men hatten, ſprach de ingenom 
Anale das Be ach der Unterdekan der Kardi⸗ 


lerin Ella 
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Die Vorgänge in Rom. 

Wie der „Gaulois“ berichtet, hatte Papſt 
Leo ſeit langem den Plan gefaßt, ein . 
mal für ſich ausführen zu laſſen, und er hatte 
den Entwurf und die Ausführung dem be- 
rühmten Bildhauer Lucchetti anvertraut. Die. 
Br Denkmal ift jetzt in allen feinen Teilen 
5 endet; es fehlt nur noch die Inſchrift, die 
3 XIII. ſelbſt aufgeſetzt hat und die ſich 
darauf beſchränkt, den Namen des verſtorbe⸗ 
nen Papſtes, das Datum ſeiner Geburt und 
das ſeines Todes zu erwähnen. Der Marmor, 
der zu dem Grabdenkmal verwendet wurde, 
iſt von einer wunderbaren Schönheit und 
Reinheit. Man ſieht Leo XIII. in pontifi⸗ 
kalen Gewändern auf dem Totenbett ausge - 
ſtreckt, während an den Seiten ſich die Statuen 
des hl. Thomas und hl. Franz befinden. Auf 
einem Hochrelief iſt die hl. Jungfrau, von 
Engeln umgeben, dargeſtellt. Der Geſamt⸗ 
eindruck des Grabmals iſt einfach und har⸗ 
moniſch. Das Werk macht dem Künſtler Ehre, 
der es ausgeführt hat. Die Koſten ſollen ſich 
auf 300 000 Franks belaufen. Leo XIII. hat 
bekanntlich die Baſilika von San Giovanni in 
Laterano als die Stätte bezeichnet, an der ſein 
endgültiges Grabmal errichtet werden ſoll. Er 
hatte eine große Vorliebe für dieſe Kirche 
deren Apſis er hatte vergrößern und deren 
Chor er hatte verſchönern laſſen. Die Stelle 
die er für ſein Grab ausgewählt hat, iſt neben 
dem Grab von Innocenz III. über der erſte 
Tür, die ſich zur Galerie der tiken 0 1 
nes von der Apſis öffnet 1 Gräber, 
Nische, in der man den S a 
terbringen wird. i 


Das Konklave hat geſtern Nachmitta 
begonnen, nachdem am Horuulttah 1 
zaulin y ; a ; 

1 5 iſchen Kapelle des Vatikans eine feier⸗ 
71 Meſſe in Gegenwart von 61 Kardinälen 
= gehalten war, welche Kardinal Serafino 
Vannutelli zelebrierte. Sämtliche Kardinäl 
verſammelten ſich um 5 Uhr Nachmi 7 7 

. achmittags in 
der Pauliniſchen Kapelle des Vatikans und 
begaben ſich mit ihren Konklaviſten in feier⸗ 
lichem Zuge nach der Sixtiniſchen Kapelle, in 
der das Konklave ſtattfindet. Dem Zuge 
wurde ein Kruzifix vorangetragen, Sänger 
langen die Hymne „Veni Creator Spiritus“; 
die Zeremonienmeiſter und Prälaten, denen 
die Ueberwachung des Konklaves übertragen 
iſt, begleiten ihn. In der Sirtiniſchen Kapelle 
ſind, jeder von einem Baldachin überragt, die 
Konklave-Sitze der Kardinäle, in der Reihen⸗ 
‚olge der Ernennung derſelben, längs den 
Wänden aufgeſtellt. Der noch von Pius IX. 
ernannte Kardinal Oreglia hat einen grünen 
Sitz, die vom verſtorbenen Papſt Leo XIII. 
ernannten Kardinäle ſämtlich violette Sitze. 
Nachdem die Kardinäle ihre Plätze eingenom⸗ 


„Deus qui corda f 
dann e Ne. or Itze An prache, 

nur zum Beftken der Kirch 5 
las mit lauter Stimme die € 
Konklave und die über die 
Kardinäle leiſte 
Eid auf die 
yon Offiziere 


idelium“, 


i Pabpftwahl. Die 
ten einer nach dem andern den 
Konſtitutionen. Darauf betrat 
n der Schweizergarde, den Kon. 
er Hound anderen Würdenträgern 
wi A klave Marschall Fürſt Chigi 
10 x bor dem Altare nieder und 
Sjormel, in der er Treue für 
egium und Eifer in der Be 
Bong abe gelobt. Nach ihm 
— Annen des Konklave, ſowie 
rchen 9600 des Konklaves beteilig⸗ 
ließlich x rzbiſchöfe und Prälaten, 
welch, de. Konklaviſten (d. h. die 
de mit den Kardinälen einge⸗ 
). Nunmehr verließen auf die 
zeremonienpräfekten „extra 
berechtigten das Bereich des 


verlas die 


e ſch 
ſonen, 


Per 


0 
Konklaves 
ihren Wohnr 
Jidem ſind 

immer zugen 
Kart Anbruch der Dunkelheit nahm der 
Hupe al⸗Kämmerer in Begleitung der drei 

88 der Kardinalsordnungen, von 
eizergarden und fackeltragenden Dienern 


Der Arzt. 


Roman von J. Kaulbach. 

a (Nachdruck verboten.) 
vor dem Hauſe leuchtete auf. 
de Flämmchen flackerte unruhig 

Das mahnte Ella plötzlich an 
das Konzert. Das Konzert! Wie war es mög⸗ 
lich, daß fie das hatte vergeſſen können!“ 

Mit ihrer Art, die bevorſtehenden Pflich⸗ 
ten ſcharf zu erfaſſen, gebot ſie ihrem trauri⸗ 
gen Herzen Schweigen; ihre verſtörten Züge 
glätteten ſich, und tapfer bereitete fie alles 
zum Konzert vor. 

Nur einmal noch überließ fie ſich einer mäch⸗ 
da aufquellenden Bewegung: als ſie ihre 
vom Flügel nahm, um ſie in den Kaſten 


112 
Die Laterne 
Das züngeln 
in und her. 


Beige 
2 ehen Eine Weile hielt ſie das Inſtrument 
auf niede and ſchaute gedankenverloren dar: 


die Saiten und ſtrich leiſe und zärtlich über 
Fingern ar u. Und plötzlich entquoll ihren 
weh, wie die Sutter, voller Akkord, ſchrill und 
fie preßte ihre Gen in ihrer Seele erzitterten; 
fie den Freund gef 
ſollte. 


— — — 


= Konzert war 5 Ende NETT 
„Die Menge, die den Saal bis auf den letz 
Platz gefüllt hatte, drängte ſich Sem Aus. 


9% och ih i 

och ſchwirrte durch den ſchwülen Raum 

— Nachhall der Begeiſterung, die heut Abend 

as herrliche Spiel des alten Findley und 

nicht er, be unbekannten Künſt⸗ 

Hörer entfacht hatte, den Gemütern aller 
Podium in ihrem 


sale ſtand noch auf dem 
lichten weißen Kleide, das Geſicht von Glut 
fiehsgolſen, jeder Nerv durchzittert von einer 


konnte den Erregtheit und Ergriffenheit. Si 
ü it ſprechen, konnte den Freunden auf, 
CC en 
8 * 


30 K. 


8 begleitet, die über eine Stunde währende „Be⸗ 


3—4. 


tſch 
Daus 


Br 


ſichtigung des Konklaves“ vor, bei der fejtge- 
ſtellt wurde, daß kein Unbefugter innerhalb 
des Bereiches der Konklaves verblieben un 
alle Verbindungen mit der Außenwelt ge⸗ 
ſchloſſen waren. Hierauf erſchien an dem 
Haupteingang des Konklaves (oben an der 
Treppe, die vom Marſchallshof in die Sala 
Regia führt), von zahlreichen Würdenträgern, 
Schweizergarden und Dienern mit Fackeln ge⸗ 
leitet, der Konklave-Marſchall. Er nahm 
vom Kardinalkämmerer eine Vörſe mit den 
Schlüſſeln der beiden Haupttore des Konklave 
entgegen, trat mit ſeinem Gefolge aus dem 
Bereich des Konklave heraus, ließ die Flügel 
des Tores zumachen, verſchloß ſie eigenhändig 
und legte die Schlüffel in die Börſe, die er bei 
ſich behielt, zurück. Gleichzeitig verſchloß der 
Kardinal Kämmerer das innere Tor, deſſen 
Schlüſſel er behielt. Unter gleicher Formali⸗ 
tät wurde das zweite Tor verſchloſſen. Die 
Tore find von Schweizergarden und Palait- 
5 bewacht, die niemanden heranlaſſen 
ürfen. Am erſten Tor iſt ein kleines Zeniter- 
chen für den Verkehr der Botſchafter mit den 
Kardinälen angebracht. Ueber den Verſchluß 
des Konklave nahm der Dekan der apoſtoli⸗ 
ſchen Protonotare eine Urkunde auf. Hierauf 
überzeugte ſich der Gouverneur des Konklave 
durch einen äußeren Umgang von dem voll- 
kommenen Verſchluß aller Ausgänge des Kon⸗ 
klave, wobei ihn der Kommiſſar und der Bau⸗ 
meiſter des Konklave ſowie Schweizergarden 
und Fackelträger begleiteten. Danach nahm 
er den feierlichen Verſchluß der vier Dreh⸗ 
bretter (Ruole) vor, die, von Patriarchen, 
Biſchöfen und Prälaten bewacht, an vier Stel— 
len angebracht und ſowohl Vormittags als 
Nachmittags je eine Stunde geöffnet ſind, um 
für die Kardinäle beſtimmte Gegenſtände ein 
zulaſſen, doch wird ſtrenge Kontrolle geübt, 
daß hier nichts auf die Papſtwahl bezügliches 
durchgeht. Nach Aufnahme einer Urkunde 
war um 9 Uhr Abends auch dieſe Zeremonie 
durchsehen eiten päpſtlicher Gendarmen 
Es ilt Regen ken ‚Die batifanifchen Gärten. 
Für die Segenſpendung durch den neuen 
Papſt von der äußeren oder inneren Loggia 
der Peterskirche ſind bereits alle Vorkehrungen 
getroffen. Die „Agenzia Stefani“ beſtätigt 
die geſtrige Meldung des „Giornale d'Italia“ 
über die von Papſt Leo XIII. hinterlaſſenen 
Beſtimmungen für das Konklave. 


Schnell⸗Fenergeſchütze. 
Ueber die Leiſtungen moderner. Schnell- 
feuergeſchütze wird dem „B. B. C.“ von ſach⸗ 
verſtändiger Seite geſchrieben: 
In Rumänien fand am 1. Mai auf dem 
lat 22 Dadiloff in Gegenwart des 
8 5 f 


atterie nur vi f 

die Bedienungsmannſchaften erſt ſeit d 

naten an den Geſchützen ausgebildet waren. 
Die „Kriegstechniſche Zeitſchrift“ veröffentlicht 
nun in ihrer neueſten Nummer die amtlichen 
Ergebniſſe jenes Schießens, welche geradezu 
verblüffend erſcheinen hinſichtlich der Wirkung 
moderner Feldgeſchütze. Hiernach erzielte die 
Batterie gegen Ziele, welche ein entwickeltes 
Bataillon darſtellten innerhalb 52 Sekunden 
nach dem Einſchießen auf 2600 Meter Ent⸗ 
fernung mit 48 Shrapnels 836 ſcharfe Treffer, 
und von den aufgeſtellten 1040 Scheiben 
(Figurſcheiben) wurden 420 (alſo über zwei 
Fünftel) getroffen. Die übrigen Treffer 
waren Doppel- und Mehrtreffer auf ein und 
derſelben Scheibe. — Noch glänzender war das 
Ergebnis eines zweiten Schießens, welches 
gegen ein Infanterie-Regiment vom 3. Ba⸗ 


taillon in Marſchkolonne auf 4000 Meter ſtatt⸗ 


fand. Nach dem Einſchießen wurden in 80 
Sekunden 64 Schuß (Shrapnels) abgegeben, 
die insgeſamt 3681 Treffer ergaben, darunter 
2423 ſcharfe Treffer. Zieht man in Betracht, 
daß ein Drittel der Kugeln zwei Scheiben 
durchbohrten, ſo bleiben 1615 ſcharfe Treffer 
übrig gegen eine gleiche Anzahl von Mann- 
ſchaften, ſo daß im Ernſtfall jeder zweite Mann 


und Bekannten, die fie beglückwünſchend um- 
ringten, nicht antworten. Sie nickte nur 
allen zu, mit einem Ausdruck, den niemand 
ſich zu erklären vermochte, denn niemand 
ahnte, welch ein wilder Wirbel von Empfin⸗ 
dungen durch ihre Seele jagte. Bald belebten 
ſich ihre Züge von freudigem Stolz, bald zog 
es darüberhin, wie ein verzweifeltes Weh. 

Niemand ahnte, daß ſie unter allen Men⸗ 
ſchen den Einen vergeblich zu erſpähen ſuchte, 
den ſie ſehnſüchtig erwartet hatte: er war nicht 
gekommen. N 


Jetzt trat Profeſſor Findley zu ihr, der ihrſſchen den zittern 


nach jeder Nummer warmes Lob geſpendet 


hatte. i des ſchönen, trügeriſchen Straußes, der ihr da 
s „Gratuliere! die Feuerprobe haben Sie Glück vorgaukelte, t 1 5 
glänzend beſtanden!“ rief er ihr mit ſeiner genden, einſamen Nach 3 en un 5 1 Bi 
ſchallenden Stimme zu. Qualen alle lang gehegten, leuchtenden Blü- 


Sie lächelte ihn dankbar an. ; 

„Bei den erſten Takten — offen geſagt — 
brach mir der che ben aus — ich fürchtete, 
es würde alles ſchief gehen! Aber dann — — 
dann rangen Sie ſich durch. Famos! famos! 
Hören Sie — Sie ſind vor meinen Konzerten 
nicht mehr ſicher, ich laſſ' Sie nicht wieder los!“ 

Sie hörte ihn an und blickte in ſein von 
lebhafter Freude erregtes Geſicht: und aus 
ihren Augen ſtürzten brennende, doch erlöſende 
Tränen. 8 

Als ſie in ihr Stübchen zurückkehrte, wo 
das Gefühl der Einſamkeit und Stille nach 
dem bewegten Abend doppelt mächtig über ſie 
kam, fand fie auf ihrem Tiſch einen dunkel⸗ 
roten Roſenſtrauß und einen Brief von Anton. 

Sie warf ihren Mantel ab, ſetzte ſich und 
nahm den Brief; dann ließ ſie ihn wieder 
ſinken; ein namenloſes Bangen ergriff ſie, 
den Inhalt zu leſen. Ihr Blick wandte ſich 
nach den lühenden, taufriſchen Roſen hin, die 
wie eine Verheißung leuchtenden Glückes das 
beſcheidene Gemach zu erfüllen ſchienen! — 
endlich ermannte ſie ſich und riß den Brief 


oft tagelang vergeſſen konnte. 

aa en ER 
otographie ermm 

1 llem Erſchrecken. 


mit peinvo 


A 
vi 


chen Lo 


getroffen worden wäre, und 
eines Zeitraums von 1 Min. 
Beſondere Genugtuung darf 


des Regiments 
zwar innerhalb 
20 Sekunden. 


die deutſche Geſchützinduſtrie, welche 
x peziel in Rumänien durch die politiſche Oppo⸗ 


1 85 5 
ition zu Gunſten der franzöſiſchen Induſtrie 
erde wird, über dieſen vom Standpunkt 
der Technik und Balliſtik aus glänzende Lei⸗ 
ſtung einer deutſchen Schnellfeuer⸗Batterie 


empfinden. 


Das Manöverunglück bei Bilek 
erſcheint in feiner ganzen, Schrecklichkeit in 
dem Briefe eines Unteroffiziers des 12. Regi⸗ 
ments, das am 20. Juli den Todesmarſch nach 
Bilek machte. Der aus Bilek vom 23. Juli 
datierte Brief lautet: „Lieber Bruder! Wenn 
Du vielleicht in den Zeitungen von dem Un. 
glück leſen ſollteſt, jo eile ich, Dich zu beruht. 
gen, daß ich, Gott ſei Dank, geſund bin. Das 
Schreckensereignis trug ſich folgendermaßen 
zu: Das 12. Infanterie-Regiment, das in 
Trebinje ſtationiert iſt, marſchierte am 20. ds. 
Mts. nach Bilek (26 Kilometer), um am fol 
genden Tage nach Nevejine (76 Kilometer) 
zu den großen Manövern weiterzumarſchieren. 
Die Bileker Garniſon kam uns entgegen, um 
unterwegs einen Zuſammenſtoß zu markieren, 
aber ſchon auf halbem Weg fielen mehrere zu- 
ſammen. Die Zwölfer führte ein Oberſt nach 
Bilek, der auf dem 26 Kilometer langen Weg 
trotz 49 Grad Hitze nicht raſten ließ. Ja, er 
ging noch weiter und befahl, die Zurückgeblie⸗ 
benen zum Weitermarſchieren zu drängen. 
Dieſer Befehl blieb nicht ohne Wirkung, denn 
2000 bis 3000 Schritt vor Bilek marſchierten 
von 1200 Mann nur mehr hundert, die übri- 
gen waren zuſammengefallen, mehrere waren 
vor Hitze wahnſinnig geworden und ſie kämpf⸗ 
ten mit dem Tode. — Bis heute find dreiund- 
zwanzig geſtorben, vierzehn verſchwunden und 
ſechsundvierzig noch nicht zum Bewußtſein 
zurückgekehrt. Die leicht Erkrankten ſind nicht 
zu zählen. Es war ſchrecklich zu ſehen, wie 
rechts und links von der Landſtraße und ſelbſt 
mitten auf dem Wege Tote und Kranke lagen. 
Die meiſten verbrannten im eigentlichen Sinne 
des Wortes. Nie werde ich dieſes ſchreckliche 
Schauſpiel vergeſſen. Die Bevölkerung weine 
und fluchte und die Soldaten ſind furchtbar 
erbittert, da ſie auch ſonſt in dieſer Hitze ſehr 
zu leiden haben. Wir fürchten uns ſchon jetzt 
vor den großen Manövern, zu denen wir am 
6. Auguſt abmarſchieren und die dreißig Tage 
dauern werden. Bei Tag iſt die mäßigſte 
Temperatur 39 bis 40 Grad. Und mit 30 Kg. 
Gewicht der vollen Marſchadjuſtierung wird 
das keine Kleinigkeit ſein, ohwohl ich Dir 


ſchieren werde, bis ſich das erſte Zeichen von 
Erſchöpfung zeigt. 
die Erſchöpfung 

ngel bewirk; 


n. A. 
ori m 5 e 

laubt, außer Obſt auch Salami und Käſe zu 
verkaufen.“ — Nach einigen perſönlichen Be 
merkungen fährt dann der Briefſchreiber fort: 
„Denke, man wollte wegen des Vorgefallenen 
die Briefe nicht erpedieren, damit die Sache in 
Peſt nicht bekannt werde. Gerade waren zwei 
ungariſche Geſchäftsreiſende hier, die ſofort 
zurückkehrten. um Bericht zu eritatten. Ich 
konnte nicht alles klarer beſchreiben, weil ich 
Soldat bin. Wenn ſich die Aufregung gemil- 
dert haben wird, ſchreibe ich mehr. Die Regi⸗ 
mentsärzte ſagen, daß von den ſechsundvierzig 
Schwererkrankten kaum zehn geneſen werden. 
Geſtern wurden fünfzehn in einem Grab be. 
erdigt, die übrigen werden Morgen begraben.“ 


Eheſcheidungen. 

Ueber die Zahl der Eheſcheidungen in 
Deutſchland und einigen Staaten des Aus- 
landes enthält die „Stat. Korr.“ für die Jahre 
18951901 eine intereſſante ſtatiſtiſche Dar- 
ſtellung. Man muß bei der Betrachtung 
davon ausgehen, daß die Häufigkeit der Ehe⸗ 
ſcheidungen am richtigſten durch, Gegenüber⸗ 
ſtellung ihrer Zahl mit derjenigen der be- 
ſtehenden Ehen beſtimmt wird, wobei die für 


Sie hatte die wenigen Zeilen ſchnell über. 


flogen — eine kurze Entſchuldigung, daß es 
ſhm unmöglich geweſen ſei, ins Konzert zu 


n, weil die Sitzung zu lange gedauert 
habe. die Mitteilung, daß er von einem hoch' 
geſtellten Kollegen ſehr dringend zum Souper 
eingeladen und deshalb verhindert ſei, vor der 
Abfahrt noch einmal bei ihr vorzukommen — 
und ſchließlich ein paar Phraſen von Hoffnung 


auf baldiges Wiederſehen. je 
Ü it ſaß Ella zurückgelehnt in ihrem 
ge bie 00 50 im Schoß, den Brief zwi⸗ 


fi an 
Seſſel, die Hä den Fingern. 


Die Entſcheidung war nun gefallen; trotz 


i Hoffnungen. a 
me e ſie plötzlich empor; ein 
leidenſchaftlicher Zorn loderte in ihr auf — 
ſie griff mit der Hand in die leuchtenden 
Blüten hinein — vernichten wollte ſie dieſe 
falſchen Roſen — nur die Dornen daran 
waren ja echt — die bohrten ſich in ihr wundes 


Herz binein“ 


ius hatte ni ts legen, 
Anton Claudius hatte nichts ferner geleg Erſcheinung ohne Hingebung — und daneben 
tauchte eine andere Mädchengeſtalt auf, ein 


als die Abſicht, ſeiner Braut die Treue zu 


rechen. 
Während 1 
Ziel ſeiner } 
50 en mitten in der brauſenden Hochflut 
ſeines Berliner Lebens. Er f 
keine Rechenſchaft von der unmerklichen Ab⸗ 
kühlung ſeiner Gefühle gegeben, hatte man- 


an Ella. 3 
In der letzten Zeit ertappte er ſich manch⸗ 

al onbet, daß er ſie und das, was . 
r N 


ihn wieder an ſie 


er 


ſchon jetzt verſichere, daß ich nur fo lange mar- 


- ie denken wir alle. Daß 
ald eintritt, wird der Waſſer⸗ 
a 3 Bleche Grabow hat der Kaiſe 


Herz in verzweiflungsvollem Kampf von ihm] Praxis wiedererlangt. 


Schnellzuges. 


der Decke verhüllte, ob er die Blicke dem Fenſter 
zukehrte, wo nur dann und wann ein flüch⸗ 
tiges Licht, ein erleuchtetes Häuschen, ein blut ⸗ 
roter Laternenſchein 
dringliche Finſternis der ſternenloſen Nacht er- 
hellten — überall ſah er das Bild ſeiner Braut 
vor ſich; und es erfüllte ihn nicht, wie einſt mit 
einem heißen Gefühl glücklicher Liebe, nein, 
es quälte — es ängſtigte ihn, es rüttelte an 
ſeinem Gewiſſen, es beklemmte ihn mit bren- 
nendem Mitleid — er ſah flehende, ankla⸗ 


er Trennung ahne hatte a ſchmiegſames, 
‚reinie mit i t im Auge jun 

ag a 8 x 5 — Er riß den Vorhang von der 
hatte ſich gar|und durchmaß erregt den engen Raum. 
m 
die Dinge in r nackten 8 
dungen widerſtanden in dem Gedanken En ſagte er vor ſich hin, feine große ſchlanke 

N 2 e 


Alt im Vergleich zu mir! j 
Schuft, wenn ich ſie fortwerfe, wie eine wel 
Brief von ihr oder ihre kende Blume, um meine Hand nach einer an⸗ 

deren — einer roſigen, kaum 
Knoſpe auszuſtrecken!“ g 


ren Zus 


Sonntag, 2. August 1903. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Varck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopengagen Aug. J. Wolff & Co. 


nichtig oder für ungültig erklärten Ehen nicht ſcher Volksverein für die Katholiken Schle⸗ 
als Eheſcheidungen mitzuzählen find. Da die] ſiens“ gegründet. Als deſſen Aufgaben wur⸗ 
Zahlenreihen aus den Jahren 1900 und 1901, den bezeichnet, ein Kompromiß zwiſchen den 
namentlich bei den Auslandsſtaaten, noch] in Oberſchleſien erſcheinenden, ſich gegenwär⸗ 
mehrfache Lücken aufweiſen, jo greifen wirf tig arg befehdenden polniſchen Zeitungen ab» 
als das letzte Jahr mit vollſtändiger Statiſtik] zuſchließen, ſowie ſich mit den politiſchen und 
das Jahr 1899 heraus. Damals entfielen] wirtſchaftlichen Angelegenheiten des ober⸗ 
Eheſcheidungen auf je 10000 beſtehende Ehen ſchleſiſchen Volkes im Parlament und in Ober⸗ 
in Hamburg 44, Sachſen 16, Bremen 15, ſchleſien ſelbſt zu befaſſen. Dem Vorſtand ges 
Lübeck 12, Anhalt 10, Preußen 10, Thüringen | hören fünfzehn Perſonen aller Stände an. 
9, Baden, Reichslande, Braunſchweig und Gegenüber den Fraktionen des Zentrums und 
Schwarzburg⸗Sondershauſen je 7, Heſſen und] der Polen wurde keine Stellung genommen. 

Baiern je 5, Württemberg 4, beide Mecklen⸗ 1 
burgs, Waldeck je 2 und Lippe 1. Der Durch⸗ 


ſchnitt für das Reich betrug 10 Eheſcheidun⸗ Deutſchland. 
gen. Von auswärtigen Staaten ſind die ent⸗ Berlin, 1. Auguſt. Der amerikaniſche 
ſprechenden Ziffern aus demſelben Jahre:] Botſchafter am hieſigen Hofe, Charlemagne 


Schweiz 23 Eheſcheidungen, Frankreich 13, Tower, der augenblicklich in ſeiner Heimat 
Dänemark 10, Niederlande 8, Belgien 6, Un-] weilt, ſollte nach vor einiger Zeit aufgetauch⸗ 
garn und Schweden je 5, Oeſterreich 4, Italien | ten Meldungen in der Preſſe während ſeines 
1. In der Schweiz, Frankreich und Däne- Aufenthaltes in der Union angeblich auch bes 


mark waren alſo die Scheidungen größer ſtimmte Feſtſetzungen über den Zeitpunkt der 
bezw. gleich groß wie in Preußen. In] Aufſtellung der von Profeſſor Uphues zu ſchaf⸗ 


Italien, wo überhaupt nur Trennungen von | fenden Statue Friedrichs des Großen, die 
Tiſch und Bett, aber keine Scheidungen ſtatt⸗]Kaiſer Wilhelm den Amerikanern als Ge 
finden, ferner auch in Oeſterreich und Schwe-] ſchenk in Ausſicht geſtellt hat, vereinbaren. 
den waren die Ehetrennungen dagegen viel] Von unterrichteter Seite erfahren wir, daß 
ſeltener als in Preußen. der Botſchafter aus rein privaten Gründen in 
Nordamerika weilt und keineswegs ſich mit 
Fragen in dieſer Angelegenheit zu befaſſen 
hat. Es iſt ſogar große Wahrſcheinlichkeit vor⸗ 
3 A er im Herbſt d. J. von feinem 
Der Kaiſer begab ſi tern mit vier Herren bieſigen Poſten zurücktritt. Ueber den ge- 
der Maur 2 a Mr. Molyneur, um [aueren Termin der Aufſtellung des Denk⸗ 
dort das Frühſtück einzunehmen, während der] mals des großen Königs verlautet gegen⸗ 
größere Teil der Geſellſchaft die übliche Tour] wärtig noch nichts Beſtimmtes, doch kann 
nach dem Fieldſaeter machte. Das Wetter ijt | immer noch als durchaus feſtſtehend angenom⸗ 
schlechter geworden. Den bisherigen Tispofi- | men werden, daß die Enthüllung des Stand 
tionen zufolge wird der Kaiſer nächſten Frei- bildes nach Fertigſtellung der Kriegsſchule in 
tag oder Sonnabend von ſeiner Nordland] Waſhington ſtattfindet. Es hat ſich alſo im 
reife zurückkehren. Wie verlautet, wird die] den bisherigen Abmachungen zwiſchen beiden 
„Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord in Regierungen nichts geändert. Vermutlich 
Kurhafen landen, worauf der Monarch jofort| wird im nächſten Jahre die Denkmalsweihe 
mittelſt Sonderzuges die Reiſe nach Verlin ſtattfinden. 

antritt. Von hier aus wird ſich der Kaiſer Berlin, 1. Anguſt. Die für die einleiten 
nach Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel begeben, den Verhandlungen zur Reviſion des Handels 
um dort im Kreiſe der inzwiſchen eingetroffe- vertrages mit Rußland beſtimmten deutſchen 
nen kaiſerlichen Familie vorläufigen Som- Kommiſſare begeben ſich heute nach Peters 
meraufenthalt zu nehmen. In der zweiten burg. 

Hälfte des Monats Auguſt wird der Monarch = 
in Poſen erwartet. Für den Beſuch des Kai⸗ 
ſers beim Kaiſer Franz Joſef in Wien bezw. 
in Schönbrunn iſt der 18. September in Aus⸗ 
ſicht genommen. Die Kaiſerin beſuchte 
geſtern von Kadinen aus zu Schiff mit Fa⸗ 


Aus dem Reiche. 


Ein Telegramm aus Trondhjem meldet: 


Die Königin⸗Witwe von Italien 
Margherita traf geſtern Abend in Kiel ein. 
Ein Empfang fand nicht ſtatt. In der Be⸗ 
gleitung der Königin, die tiefe Trauer trug 
befanden ſich mehrere Hofdamen und Kammer⸗ 
herren. Die Königin wurde vom Bahnhof 
milie die Umgebung Frauenburg, beſichtigte] zur Jandungsbrücke geleitet und begab ſich 
unter Führung des Biſchofs den Dom und an Bord der engliſchen Dampfyacht „Zo⸗ 
nahm ſodann im biſchöflichen Haufe Erfriſchun- lanthe“, um von hier die Fahrt nach der nam 
gen an. Abends kehrte die Kaiſerin zu Wagen wenden Küſte bis Spitzbergen anzutreten, 
nach Kadinen zurück. — Prinz Adalbert iſt ihr Eigentümer iſt Mr. Horlock. Fr 
geſtern Nachmittag nach Kadinen abgereiſt. — |. & —SPerſonliche Differenzen in der baieri⸗ 
Zu den großen Kavallerieübungen bei Alten chen Sozialdemokratie, zwiſchen den „Prole⸗ 

nach den „Berl. Neueſt. tariern“ Dr. Irhrn. Haller von Hallerſtein 
ft den Grafen von und von Vollmar, haben wir vor wer 


haben, die 
— — 5 in Ausſi 
erichtet. Als ſeinerzeit die ſozialdemokratiſche 
Landtagsfraktion den Grundgünen fir be 
neue Geſetz zur Landtagswahl zugeſtimmt 


rat Prof. Dr. phil. und Dr. ing. F. R. Hel⸗ 
mert, iſt zum auswärtigen Mitglied der könig⸗ 
lichen Akademie der Wiſſenſchaften in Turin 
gewählt worden. In Italien zählt außerdem 
die Accademia dei Lincei in Rom ihn zu ihrem 


cht zu Stellen, 


Mitgliede. — Der Zentralverband deutſcher hatte, wurde bekanntlich von Seiten verſchiede : 
Induſtrieller ließ am Sarge des Fürſten Bis- Bel n . namentlich vonn 
zebel, a e 


marck, wie alljährlich, auch an dem diesjähri- 
gen Todestage einen Kranz niederlegen. — 
Am heutigen Tage tritt eine geſtern erlaſſene 
Rohrpoſtordnung für Berlin und Umgegend 
in Kraft. — Landrat Steffens aus Fulda, 
welcher in krankhaft nervöſem Zuſtande beab⸗ 
ſichtigte, wegen geringfügiger Schlägereien 
den Belagerungszuſtand über Fulda zu ver⸗ 
hängen, auch bereits Vorkehrungen dazu ge- 
troffen ein per noch rechtzeitig verhindert 
wurden, wurde geſtern nach einer Nervenheil- plötzlich von einem ſchl 171 8 
anſtalt in Heidelberg übergeführt. — In Bonn] wiſſen bedrückt, nach Aarberg NE 15 22055 
genehmigte geſtern die Stadtverordnetenver⸗ lern gehen wolle, um ihnen davon Mitteil: x 
ſammlung die Verträge über die Eingemein-|zu machen. Hierbei kam er aber bei Se 
dung von Poppelsdorf, Keſſenich, Endenich|v. Vollmar, der an den Swisgeſprbche 1 
und Dottendorf. In Beuthen wurde in Bebel und Singer ſchon genug hat is 85 5 
einer von der Partei des Polenblattes Ka- artige Erörterungen wenigſtens aus der Hei 
tolit“ einberufenen Verſammlung ein „Polni- |tagsfraftion auszuſchließen, ganz bedeutend 


usfälliger Weiſe 


8 Walch nens zu dem 
emokratiſch genug gehaltenen Gefe: 

lebhafteſte getadelt. Dem Agen 
Irhrn. v. Haller, welcher in der letzten Zeit 
Gefallen daran gefunden, den ganz und gar 
Unentwegten zu ſpielen, war nun nach reif⸗ 
licher Ueberlegung die Einſicht gekom 
Bebel Recht und die baieriſche 
fraktion und er mit ihr 1 
Er kündigte daher in M 


Landtags- 
Inrecht gehabt habe. 
ünchen an, daß er, 


Er entſchuldigte ſich dann vor ſeinem Ge] Er ahnte nicht, daß noch in derſelben Nacht 
wiſſen mit Arbeitsüberbürdung oder der- der Brief ihm nacheilte, der ihm ſeine Freiheit 


gleichen. 3 urückgab! 
Erſt nach dem Wiederſehen mit ihr ward er — TTT 


ſich ſeiner veränderten Gefühle für ſie vollkom⸗ 
men bewußt. 2 N i 
In jener Nachtſtunde, da ſeine Braut ihr 


Zwanzigſtes Kapitel. 
Dr. Sander hatte noch 
losrang, ſaß er allein im Koupee des Berliner] Nur bei einigen ſeiner Bekannten war er 
3 228 5 Hausarzt geworden, wie früher, und hin und 

Sonſt hatte ihn das taktmäßige Rollen der wieder zogen ihn ſeine Kollegen gern zu 
Räder während einer nächtlichen Fahrt immerſernſten Konſultationen oder Operationen zu. 
eingeſchläfert. Heute konnte er die Augen Sein größtes Tätigkeitsfeld erſtreckte ſich auf 
nicht ſchließen. Ob er die runde Lampe an die Schutzbefohlenen ſeiner Mutter. Häufig 
fuhr oder wanderte er in die engen Stadt⸗ 
viertel der Armen, oder weit hinaus in die 
Vororte, wo eine alte Wäſcherin und der 
Gärtner Frau Profeſſor Sanders wohnte. 

Von einem ſolchen weiten Gange kehrte er 
eines Tages heim. 

Es dämmerte ſchon ſtark, als er in die 
Alleeſtraße einbog; nach und nach flammten 
die Gaslaternen und elektriſchen Lichter aufz 
die Trambahnen mit ihren roten, grünen und 
blauen Feueraugen glitten vorüber, wie von 
Zaubergeiſtern getrieben, die weißen Glüh⸗ 
lampen der Radfahrer huſchten, Irrlichtern 

durch den verſchiedenfarbigen Glanz 
S 

Vor dem Hauſe des Arztes zog ſeit einer 
Weile eine weibliche Geſtalt die Aufmerkſam⸗ 
keit vieler Vorübergehenden auf ſich, eine zarte 
Erſcheinung, in unſcheinbarer Kleidung. Man 
ſah ſie langſam und zögernd, bald ſchnell und 
raſtlos auf und niedergehen, bald ſah man 


ſpukhaft die undurch⸗ 


ende Augen in einem ſpitzen, verblühten 
eſicht, eine in Selbſtändigkeit gefeſtigte, herbe 


weiches, lachendes Geſchöpf, 
und friſch, wie eine ſchwellende Knoſpe. 
Lampe 
Und 
it der grauſamen Art der meiſten Männer, 
ihrer nackten Klarheit zu er⸗ 


alt reckend: 25 
„Ja, ſie iſt alt geworden, die arme Ella! 
Aber ich bin ein 


entlang ſchauen, und der Lichtſchein der La⸗ 
terne fiel in ein aſchfahles, hilfloſes Ge 
in ein Paar angſtvoll ſuchende, dunkel- 
lühende Augen, in denen die Verzweiflung 


fi rannte, a 
erſch oſſenen Gortſetuna folgt) 


Niederlegung ſeines Landtags- 


eingehender 


ſie ſtehen bleiben, an den hellen Fenſterreihen 1 


7 


— ER 


2 


igen 

N rn zwiſchen [Tagen gemeldet. Aus ſozialdemokratiſchen 
SE urg 1 den Herzog von Aoſta See wird nun dem „Fränk. Kur.“ 90 5. Bu 
geladen. Der Direktor des königlichen Gründe, welche den Yandtagsabgeordneten 
Geodätiſchen Inſtituts in Potsdam, Geheim. von Nürnberg, Dr. Frhrn. v. Haller, bewogen 


angeblich nicht 


men, dag 


Rn 


keine eigentliche 


1 
= 


N 
* 


Can den Unrechten, und die Erörterung ſoll ſo kein Gericht in Caracas bringen, weil Caftroftungsrepertoire. Es ift äußerſt unterhaltend, mehr als 500 Fälle von Soldatenmißhandlun⸗ den Einbruch allein ausgeführt?” — Ede: 
temperamentvoll geworden ſein, daß ſich der den Anwälten die Vertretung verboten hat. ſolchen Beluſtigungen zuzuſchauen und das gen zur Laſt gelegt und durch die Verhand- „Nein — unter jütiger Mitwirkung meines 
in den Kreiſen der Genoſſen „Amateurprole- Auch liegt ein Konflikt mit der franzöſiſchen ſtetig bis zur ungezügelten Begeiſterung lung 366 der unter Anklage geſtellten Fälle Freundes Lude!“ N 
tarier“ betitelte Frhr. v. Haller ſchwer belei⸗ Kommiſſion und Geſandtſchaft vor. wachſende Intereſſe daran zu verfolgen, ſowie] als erwieſen betrachtet; das Urteil lautete auf F ²˙ BE RTTE TE g 
digt erachtete und deshalb den Beſchluß faßte, r fh an der erſtaunlichen Gewandtheit und 2½ Lal Gefängnis und Degradation. Gegen Stetti 8 . | 
ſein Mandat niederzulegen. In der Ver⸗ BEER . Intelligenz der graziöſen, plaſtiſchen Geſtalten den Leutnant Stahl vom 17, Infanterie Regi⸗ tettiner Nachrichten. 1 
trauensmännerverſammlung, welche dieſer Provinzielle Umſchau. zu ergötzen. (Aus dem Werke: „Das Ueber ⸗ ment wurde wegen Nichterfüllung dienſtlicher Stettin, 1. Auguſt. Für den Regierungs⸗ . 
Tage in Nürnberg abgehalten worden iſt, war Immer neue Meldungen über Schäden, ſeeiſche Deutſchland“. 20 Lieferungen Meldungen, die mit dieſen Miß handlungen bezirk Stettin iſt der Termin der Eröffnung 
Freiherr von Haller ſelbſt anweſend und welche die letzten Gewitter in der Provinz ver zu je 40 Pf. oder komplett gebunden 10 Mk. im Zusammenhange ſtanden, auf eine Woche der Jagd für Rebhühner 
brachte dort ſeine Klagen vor, nach denen ihm ſurſacht haben, gehen ein: In Jar m bow Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stutt-] Stubenarreſt erkannt. a Auguſt d. J., für Hafen und Fafanenhennen 
allerdings ſehr arg zugeſetzt worden ſein muß. bei Kammin wollte der Fiſcher Wilh. Ehmke gart, Berlin, Leipzig.) — In Braunſchweig verurteilte das auf den 15. September feſtgeſetzt. 

Er hat ſich jedoch ſchließlich bereit erklärt, ſein ſein Boot und Segel des errſchenden Sturmes In dem ſoeben erſchienenen: „Deut Oberkriegsgericht des 10. Armeekorps den — Dem Kanzliſten Schröder bei der 

Mandat zu behalten, wenn Herr v. Vollmar wegen in Sicherheit bringen. Auf dem Wegeſſcher Reichstag 1909”, beographiſch⸗]Sergeanten Warnecke wegen Mißhandlung Kgl. Rentenbank hierfelbſt iſt von dem zu⸗ 

Bi: Beleidigungen zurücknehme, worauf die zum Waſſer wurde derſelbe von einem Blitz- ſtatiſtiſches Handbuch, erbringt Hermann Hill⸗ Untergebener und Meineids zu fünf Yahren ſtändigen Herrn Miniſter der Titel Kanzlei⸗ 
geordneten Segitz, Löwenſtein und Merkel ſtrahl getroffen und auf der Stelle getötet.] ger, der Herausgeber von Joſef Kürſchners Gefängnis und Ehrverluſt, Degradation, Ver⸗ jefretär“ verliehen worden. 

ich für die Rolle der Friedensboten gewinnen Seine Frau, welche ſich im Zimmer befand, praktiſchen Handbüchern, den Beweis, daß er ſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenftan- Zur Bezeichnung der Einfahrt 


ließen. Es bleibt nun abzuwarten, ob ſich mußte vom Ffenſter aus zusehen, wie ihr das Erbe des großen Organiſators mit Erfolg] des und Entfernung aus dem Heere. vom Haff in den Ueckerkanal i 
Herr b. Vollmar dazu bereit finden laſſen Mann, vom Blitzſtrahl getroffen, umfiel und gruß nn ol — f iſt an 


g 5 N N angetreten hat, und bemüht bleibt, die Schöp⸗ telle der abgebrochenen alten eine neue 
wird, Abbitte zu leiſten. aus Mund und Naſe blutend feinen Tod fand. fungen Kürſchners auf der Höhe ihrer Nütz⸗ i 2 1 hölzerne Leuchtbake aufgeſtellt, welche die Un⸗ 
. — — Soltin bei Kammin fuhr der Blitz lichkeit und ihres praktiſchen Wertes zu erhal⸗ Ungalante Sprichwörter. tiefe des Hamighakens mit rotem, das Fahr, 


durch den Schornitein in die Wohnung des 
Büdners Blieſe und verletzte in der Wohnſtube 
die Tochter und einen Sohn des Blieſe, welche 
ganz bedeutende Brandwunden davontrugen. 
In Neuendorf bei Grimmen ſchlug der 
Bliz in das Wohnhaus des Hofbefigers 
C. Hacker. Das Haus brannte vollſtändig 
nieder. In Trittelfitz bei Demmin ſchlug 
der Blitz auf dem Gutshofe in einen Pferde 
ſtall, der nebſt einer Scheune vollſtändig 
niederbrannte. Ein Pferd und eine größere 
Anzahl Federvieh kamen in den Flammen 
um. Außerdem verbrannten 25 Fuhren Rog⸗ 
gen und etwa 400 Zentner Korn. Zwei Pferde 
wurden aus den Flammen gerettet. Leider 
wurde dabei auch ein junger Mann, der im 
Pferdeſtall arbeitete, vom Blitz am Arme ge⸗ 
troffen. In Wolkwitz wurde der Kuhhirte 
auf freiem Felde vom Blitz erſchlagen. Bei 
Stargard auf Hansfelder Flur tötete der 
Blitz auf dem Felde 17 Schafe des Bauerhofs⸗ 
beſitzers Beckmann. — In Louiſenhof bei 
Anklam wurde ein etwa fünfjähriges Mäd⸗ 
chen von der Mutter zum Bäcker geſchickt, um 
Plättkohlen zu holen. Dieſe müſſen noch 
glühend geweſen ſein: denn auf dem Nach⸗ 
haufewege brannte der die Kohlen haltende 
Korb durch und die Kleidung des Mädchens 
fing Feuer. Das Kind ſtand auf der Straße 
plötzlich in hellen Flammen. Hilfe kam zu 
ſpät. Das bejammernswerte Kind erlitt fo 
tiefe Brandwunden, daß es ſeinem qualvollen 
Leiden erlegen iſt. — In Polzin kann am ha ) } 
morgigen Sonntag die Rentnerin Fraujteil. , Uns wollte freilich dieſer Feuergeiſt im 
Fröſchner in ſeltener Rüſtigkeit ihren 92. Ge. Prieſtertleide etwas ſteif erſcheinen, doch entſchä⸗ 
burtstag feiern. — In Kolberg erlitt digte dafür das ſchöne Organ und die vornehme 
geſtern Mittag im Herrenbade Herr Kaffta Sprechweiſe des Benefizlanten und in den großen 
aus Warſchau beim Baden einen Herzſchlag. Momenten des Auftritts vor der Kapelle ſowie 
Die Leiche wurde ſofort geborgen. Die gleich der letzten Kloſterſcene ſtellte ſich auch die er⸗ 
| angejtellten  Wiederlebungsverjuche . waren | wünjchte Lebhaftigkeit des Spiels ein. Die Auf⸗ 
ach Papp wurde der bisherige Gouverneur leider ohne Erfolg. — Bis zum 28. Juli war führung als ſolche war noch in ma Stücken, 
von Fiume Graf Ladislaus Szapary vernom. Saßnitz von 5427, Crampas von 3435, leider nicht in allen, zu loben, peinlich mußte 
men, der das Geſtändnis ablegt, daß er der Lohme von 1169, Breege von 562,13. B. die Unſicherheit des Spielleiters berühren, 
Urheber der ganzen Angelegenheit ſei, und Binz von 7497, Göhren von 4775 um fo mehr, als deſſen Rolle zu den wichtigſten 
daß er dabei ausſchließlich im Intereſſe der Badegäſten, Sellin von 3272, Thieſſowſzäblt. Sympathiſch gab Herr Büktner den 
Beendigung des Exlexzuſtandes gehandelt von 608, Zinnowitz von 4331, General“ wieder, nur darf er zur großen Uni⸗ 
habe. Er bittet das Abgeordnetenhaus wegen und Oſternolhhaſen von 968 Bade- form den Säbel nicht vergeſſen. Anerkennung ſagen wenigſtens nicht ſo viel über die Falſch der Swinemünder Jug gebracht hatten, mußten 
feines die Würde des Hauſes verletzenden Vor- gäſten bejucht, — Ueber das Vermögen des erwarben ſich ferner die Damen Frl. Grund⸗ heit der Frauen. Die Spanier ſind am jar- weitere ſechs Wagen einrangiert werden. Trotz⸗ 
gehens um Verzeihung und erklärt feierlich Kaufmanns Joſef Konkolewski in Lauen⸗ mann (Lucie) und Frl. Clemens (Franziska) kaſtiſchten in ihren Sprichwörtern: „Es iſt dem reichte es noch nicht und mehr als fünfzig 
auf Ehrenwort, daß der Miniſterpräſident burg iſt das Konkursverfahren eröffnet. ſowle die Herren Kehm (Ottfried), Breltfeld wahr, es gibt viele gute Frauen; aber fie ſind Wagen durfte der Schnellzug nicht haben. Aber 
Graf Khuen Hedervary von der ganzen Ange⸗ (Günther) und Sandhage (Pfarrer). alle ſchon unter der Erde.“ „Eine Frau ſoll „mit“ ſollten alle und fo wurden denn die Abteile 
legenheit nicht die geringſte Kenntnis beſeſſen Zur fr M. B. nur dreimal im Leben das Haus verlaſſen: zweiter und erſter Klaſſe den „minderwertigen“ 
habe. — Wie verlautet, jind in die Angelegen- wenn ſie getauft, verheiratet und begraben 

eit des Grafen Szapary noch mehrere Ariſto⸗ i 


waſſer öftlich davon mit weißem unterbroche⸗ 1 
Pele (4½ Sek. hell, 72 Set. dunkel) ’ 


.. — Die vereinigten Handelsbertt a 
im Oderftromgebiete Er Berlin, Besten. 
Frankfurt a. O., Sorau und Stettin — haben 
eine größere Summe bereitgeftellt, um daraus 
denjenigen Perſonen, die Ver untreuun⸗ | 
FE oder Unterſchagungen von | 
Kaufmannsgütern im Schiffsver⸗ 
kehr auf der Oder mit dem Erfolge einer 
rechtskräftigen gerichtlichen Beſtrafung des 
Täters oder Hehlers oder mit dem Erfolge 
des Schadenerſatzes zur Anzeige bringen, Be⸗ 
lohnungen bon je 50 bis 100 Mark zu gewäh⸗ 
ren. Geſuche um Gewährung von Belohmm- 
gen ſind an die Handelskammer Breslau zu 
richten. 5 

Von einer wichtigen Neuerung 
auf den belgiſchen Staatsbahnen 
berichtet die ſoehen erſchienene Ausgabe der 


ten. Das zeigt ſich beſonders in dem vor⸗ Es iſt eine bemerkenswerte Tatſache, 
liegenden „Kleinen Reichstag“ zur Genüge. ſchreibt die „Modern Society“, daß gerade in 
Enthält das Büchelchen doch nicht nur die den Ländern, wo man den Frauen am meiſten 
Porträts ſämtlicher Abgeordneten (im Gegen. Galanterie bezeigt, in Frankreich, Italien und 
ſatz zu den früheren Ausgaben, die gerade bei Spanien, die beißendſten Sprichwörter gegen 
den Porträts viele Lücken aufwieſen), es ſſie geprägt find. Vielleicht das ſchlimmſte, 
bietet auch neben der größeren Schrift den be. was überhaupt von Frauen gejagt iſt, hat der 
deutenden Vorteil, daß durch ein größeres Franzoſe erfunden: „Eine Frau aus Gold ift 


Format die Bilder ganz rn erkenntlich ebenſoviel wert, wie ein Mann aus Stroh.“ 
l Dann heißt es, auch nicht ſehr liebenswürdig: 


find. Auch textlich hat das Büchelchen man⸗ 
chen Zuwachs erhalten, wie die in 1—2 Zeilen „Eine ſchöne Frau — ein ſchwacher Verſtand.“ 
Gelinder verfährt man ſchon in den Sprich⸗ 


gegebene Wahlgeſchichte jedes Kreiſes, die An⸗ 5 
gabe der Bevölkerung, der Ziffer der Wahl- wörtern: „Frauen, Wind und Glück wechſeln 
berechtigten der einzelnen Wahlkreiſe, die für ſtets“, oder „Schwiegermutter und Schwieger⸗ 
jede Partei abgegebenen Stimmen, die Ueber- tochter find ein Sturm und Hagelwetter.“ Die 
ſicht der Stimmzahlen aus den Jahren 1871 Italiener ſind ſehr klug in ihren miſogynen 
bis 1903, die Aufzählung der Präſidenten Sprichwörtern. So iſt z. B. viel Weitſichtig⸗ 
u. a. m. Das kleine Büchelchen, das nur keit in dem Sprichwort: „Ein Mädchen heira- 
50 Pf. koſtet und auf feinen 480 Seiten eine ſten und ein Pferd kaufen ſoll man von ſeinem 
ungeheure Fülle von Material bringt, dürfte Nachbar.“ Oder es heißt: „Eine Frau, die 
gern am Fenſter ſteht, iſt wie eine Traube an 


ſich in ſeiner neuen Geſtalt, die es vorteilhaft au et d n 
vor feinen Vorgängern auszeichnet, viele der Landſtraße“, und „Wer Schererei in jei. Fachzeitſchrift „Der Agent“ (Berlin W. g. 
Freunde erwerben. f nem Leben haben will, muß ſich ein Schifk Leipzigerſtraße 111). Danach werden vom 
— e oder ein Web nehmen.“ Aber eine unzwei⸗! Auguft 1903 ab Abonnementsbilletts mit 
deutige Bosheit liegt in folgenden beiden Aus. fünftägiger Gültigkeit ausgegeben, mit denen - 
ſprüchen: „Wenn ein Mann eine Frau und man alle belgiſchen Strecken beliebig oft be⸗ 27 
einen Centeſimo verliert, fo wird er den Cente⸗ fahren kann. Sie koſten für die 1. Klaſſe 

ſimo vermiſſen“, und „Die Natur hat die]? 
Frauen und die Kirſche zu deren eigenem 
Schaden ſchön gemacht.“ Wie Frauen ſein 
ſollten, iſt ſchwer zu ſagen. Die des „duften. 
den Paradieſes“ bei den Türken beſtehen nur 
aus Moſchus und Roſendufteſſenz; aber ſelbſt 
dort iſt es fraglich, ob die Männer nicht irgend 
etwas ausfindig machen, worüber ſie brummen 
können. Der Schotte legt ſein Bekenntnis 
nieder in dem Sprichwort: „Mädchen ſollten 
ſanft, beſcheiden fein, ſchnell zum Hören, lang- lich ſtarker, ſchwer zu bemältigender Verkehr. 
jam dun Reden.“ Fim selben Sinne beißt es: Kritifdh würde bie Seen aeftern nomentlich 
„Traurig iſt die Frau, die keine Zunge hat: bei dem Anſturm auf die Berliner Nachmittags, 
aber wohl dem Mann, der ſie bekommen hat.“ züge. Der von Stargard um 3 Uhr 26 Minuten 
Doch die Schotten urteilen noch nicht ſo ſtreng eintreffende Schnellzug war ſchon überfüllt, an ihn 
über Frauen wie andere Nationen. Sie er“ wurden dre Wagen Berliner Ferien ⸗ Kolonisten 
kennen zwar, daß Mädchen und Gläſer ſpröde angehängt, die von Kolberg kamen, und um die 
Ware find; daß es „Beſſer iſt, halb gehängt. Hunderte von Reſſenden unterzubringen, welche die 
als unglücklich verheiratet zu ſein“ aber ſie „Freia“ von Saßnitz, Binz, Heringsdorf z. und 


In Peſt erhalten die aufgedeckten Be⸗ 
ſtehungsverſuche von Abgeordneten fortgeſetzt 
die Bevölkerung in Erregung. Geſtern ver⸗ 

- hörte die parlamentariſche Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion den Abgeordneten Zoltan Papp, 
welcher erklärte, am 28. Juli von Martin 
Dienes in einem Kaffeehauſe aufgeſucht und 
vertraulich gefragt worden ſei, ob er geneigt 
wäre und um welchen Preis, in der nächſten 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes auf das Wort 
zu verzichten, indem er fünf oder ſechs Tage 
verreiſe. Da er, Papp, ſchon von einer Be⸗ 
ſtechung einzelner Abgeordneter gehört hatte, 
ging er ſcheinbar auf eine Verhandlung über 
die Sache ein. Dienes wollte nicht ſagen, wer 
ſein Auftraggeber ſei, er ſagte nur, „ein Herr, 
der Macht hat und ſpäter ſeinen Namen nen⸗ 
nen wird.“ Dienes bot dem Abgeordneten 
Papp ſodann für die Abreiſe 10 000 Fl. und 
fügte hinzu, wenn es gelinge, andere Abgeord- 

neten von der Obſtruktion abzuhalten, wür⸗ 
den auch noch Provifionen gezahlt, er werde 
ſpäter auch die Liſte derjenigen zeigen, welche 

bei der Aktion mitwirken. Papp verließ das 
Kaffeehaus und ſuchte den Abg. Ludwig Olay 

auf. Dieſem ſagte er, man wolle ihn be⸗ 
ſtechen. Dasſelbe teilte er noch mehreren Be⸗ 
kannten mit. Dienes überreichte ihm ſodann 

in feiner, Papps, Wohnung, in der Zeugen 
verſteckt waren, zwei Sparkaſſenbücher über 
12000 Kronen, wovon Dienes 2000 Kronen 
’ für ſich verlangte; ferner verlangte Dienes 
von Papp die Unterſchrift zu einem Briefe, in 
welchem Papp ſeine Abreiſe kundgibt. Papp 
bverweigerte jedoch die Unterſchrift. Anderen 
Tages gab er die Sparkaſſenbücher zurück und 
rhielt von Dienes 10 000 Kronen Bargeld. 


Das von Herrn Fritz Rüthling zum 
Benefiz gewählte Schauſpiel „Am Altar“ hatte 
trotz ſeiner überſtändigen Romantik ein verhält⸗ 
nismäßig gut beſetztes Haus erzielt und wurden 
dem beliebten, in der Rolle des „Bruno“ vorteil⸗ 
haft plazierten Darſteller reichliche Ovationen zu⸗ 


ten, müſſen aber ihre Phofogs apt teen den 
und Tag nebſt Stunde ihres Eintreffens an⸗ 


Stettin, 1. Auguſt. Anläßlich des Fe 
rienſchluſſes herrſcht gegenwärtig auf mie 
rem Bahnhoſe, wo ſich ein großer Teil des Oſt⸗ 
ſeebäderverkehrs zuſammendrängt, ein unge vöhn⸗ 


Kunſt und Literatur. 


Fahrgäſten geöffnet, worauf die Unterbringung 


5 5 Die glückli Deu e a ri it rare wird.“ „Wer einen Aal beim Schwanz und des Reſtes von Paſſagieren ſich glatt vollzog. 218 
raten verwickelt, ſo der Abg. Graf Nikolaus] dieſer idylliſchen, von majeſtätiſchen Kokos⸗ Gerichts⸗Zeitung. eine Frau beim Wort nimmt, kann wohl er das Publikum die noch in Bewegung befindlichen 
Banfiy und Graf Julius Teleki, ein Schwager palmen und Brotfruchtbäumen beſchatteten — unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde daß er hal. 28 ders die nbäug: rmte, hätte es in Un⸗ 

des Miniſterpräſidenten. — Im rd- Stätte ſchönſter Lebensfreude und einſt . erſten Ferke 10 des Be d. „Eine Witwe mit drei 


netenhaus kam natürlich die unerquickliche An⸗ 
gelegenheit geſtern wieder zur Sprache und 
rief ſtürmiſche Scenen hervor. 

In Belgrad hat der Miniſterrat ver⸗ 
fügt, daß der Geburtstag des Kronprinzen 
Georg, der 27. Auguſt, als Nationalfeiertag 
begangen werden ſoll. Die Kinder des Königs 
treffen am 10. Auguſt in Belgrad ein. Mit 
ihnen ſoll auch der Bruder des Königs Arſen 
kommen. Für den feierlichen Empfang trifft 
eine zu dieſem Zweck eingeſetzte Kommiſſion 
große Vorbereitungen. — Die Polizei hat den 
bulgariſchen Leutnant Zografow und den 
Popen Nikolow, die hier Geld für die Mace⸗ 

Donier ſammeln, ausgewieſen. n 
Aus Waſhington wird gemeldet: 

Das Staatsdepartement iſt über Caſtros Ver⸗ 
halten beunruhigt und erwartet neue Kom⸗ 
plikationen. Seine Haltung wird immer 
fremdenfeindlicher. Der Präſident Olcott von 

der Orinoco-Dampfergeſellſchaft, ein New⸗ 
Yorker Bürger, kann ſeine Forderungen vor 


fc gegeben, da eine f 
abglitt und ein Stück weit geſchleift wurde, fie 
kam jedoch mit dem Schrecken davon. 

— Dem Staatsanwaltſchaftsrat Schütz in 
Stettin ift bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand 
Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. In die 
Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Schnitzker bei dem Amtsgericht 


g ö liner Landgerichts 1 gegen den Molkereibeſſtzer Kindern heiraten, heißt vier Diebe heiraten“, 
und mit begeiſterten Lobesepitheta über- Julius Göthling verhandelt, welcher in ſeiner oder „Eine muntere Witwe muß entweder ver. 
ſchüttet worden. Sie find als wahrhaft voll- [Eigenſchaft als Mitglied der Armenkommiſſion heiratet, begraben oder in ein Kloſter geſperrt 
endete Geſchöpfe der Plaſtit. Anmut und dies Ehrenamt zu einem unſittlichen Angriff gegen werden. 
ge Aud heren des Leue ee dead e ee ee er Gehl N 
dig; und wi ru ihnen die Kritikſeiner Ver war i BEN 57 „„ 
den Ruhm des ſchönſten und edelſten Natur- einer Geſängnisſtrafe von ſechs Wochen verurteilt! Allerlei Heiteres. a k 
volkes zuerkannt; ja in Bezug auf feine ur. worden, das Erkenntnis war aber eines Form⸗ (Gleiches Schickſal.) „Ella's Bräutigame|tu Anklam. Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: 
ſprüngliche Lebensweiſe, auf Charakter und fehlers wegen vom Reichsgericht aufgehoben und wurden ſämtlich vom Unglück verfolgt!“ — die Referendare: von Lettow⸗ Vorbeck und 
Moral könnte das liebenswürdige, gaſtfreie, die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die „Wieſo denn?“ — „Nun, der eine ift ertrun⸗ Helfris im Bezirt des Oberlandesgerichts zn 
vornehme Inſelvölkchen als vorbildlich und Vorinſtanz zurückgewieſen worden. Die erneute ken, der andere iſt im Duell gefallen, der dritte Stettin. ee | 
ideal bezeichnet werden. Die Gaftfreund-|Berhandlung endete wiederum mit ber Verurteis]ift ierfinnig geworden und der vierte hat ſie 3 = *. che vom 19. Juli bt; 7 
ſchaft war den Samoanern heilig und gilt lung des Angeklagten zu ſechs Wochen Gefängnis geheiratet!“ ; 25. Juli kamen —— er Stettin 
ihnen auch heute noch als eine der vornehm und erfuhr noch inſofern eine Verſchärfung, als (Enfant terrible.) Der kleine Hans (als] 53 Erkrankungen Kraukhekt e infolge von 
ſten Tugenden die allerdings Gegenseitigkeit dem Angeklagten die Fähigtelt zur Bekleidung im Zirkus der „dumme Auguſt“ vergeblich auſteckenden Kra En — vor. Am 
vorausſetzt. Beſonders hoch her geht es bei eines öffentlichen Amtes anf die Dauer von 2 verſucht, ſich nützlich zu machen): „Mutter — ſtärtſten traten Maſern auf, 2 Erkrankun⸗ 
jeſtlichen Veranſtaltungen und größeren Wet- Jahren abgeſprochen wurde. ſieh' mal, g'rad wie Vater beim Umzug!“ gen (1 Todesfall), davon 1 ( an in 
ten, wofür die Samoaner eine geradezu ge⸗ — Ein echter Leuteſchinder iſt (Das Großſtadtkind.) Elschen (das bei] Stettin, zu verzeichnen waren. An Diphtherie 
fährliche Vorliebe haben. Das entſpricht dem der Unteroffizier Dunkel vom Infanterie, einem Waldſpaziergange zum erſten Male ein erkrankten 13 Perſonen (3 Todesfälle), davon 3 
ausgeprägten, leicht erweckbaren Ehrgeiz. Regiment Nr. 17 in Mörchingen. Derſelbe Veilchen ſieht)? „Mama, dieſes Blümchen (8 Todesfälle) in Stettin, au Scharlach 6 
Wettrudern, Wettänze, Wettſpiele und vor hatte ſich in Straßburg vor dem Kriegs- riecht ja nach Parfüm!“ f 


Per⸗ 
enen (1 Todesfag), dabon 1 (1 Todesiall) in 
allem Wettfiſchen dominieren im Unterhal-| gericht zu verantworten und wurden ihm (Gütige Beihilfe.) Richter: „Haben Sie Stettin, und an Darın-Typpus 2 Perſonen. In 


loſer Natürlichkeit find ſchon viel geſchildert 


72 


D. Reichs. Schatz1900 4 


103,50 & [Oeſterr. Silb.-M 


0 r 73 ; 9 Hannov. Maf.b.-Br. |; 
3 100,4 % Kur u. Nm. Rentenbr. 4 ente 4½ 100,40 G Pr. Ctr.-Bd.-Pfdbr. 8 ½ 97,40 Deutſche Eiſenbahn⸗Obl. Oeſterr. Ereditbant 209,2 f 0 
Berliner Börſe armer Stabt⸗ Anl. 410 0% „ 6% 100 400% Staateſch. kun d 826) % e Hl en Bon. Sepoth. Baut | ee nett 180.00 
ö ; f Berliner „ 1808 8,100.0 Pommerſche „ 4 109.9 % „ 1880er ooſe 4 1158,59 „ 2. Com. 3½ 105,10 & Altdamm-Colbergg % 99,60 c Preuß. Bodenered. „ 83,00% . Maſchi 
vom 31. Juli 1903. preslauer 2 a 2 . el . “ x 72 92830 a 1884er “ L Ohp.-Akt.⸗Bank 4½ —.— — Er hs N 5 17 TB osater Narben >, 
Caſſeler ” er en „ 103, ortug. St.⸗Anl. 4½ — 51,00 1 > —.— 85 5 7 ” “ Hörderhil 
Dortmunder, 1% 90,250|  . „ 181,1109,0) & ftumän.StantssObt.|'5 | 98,90@ Wr. Pfandbr.-Bant 3¼ 96.508 a —— („ Pfandbrief. 1 — Hoffa S neue 101.00 B 
Wechſel. Düſſeldorfer „ 61% 99,80 C preußiſche „ | 4 1108,80 R. » 1889 4 | 86,696 hein. Oyp.⸗Pfdbr. 4 100,50 G Do tmünd⸗Gron.-Eiſch. 90,006 Reichsbank 39.2 6 Gofmann ag e 
- Duisburger „ 6e 90% . „ r , , e Baht e en ZaggoR 
Amſterdam STg. —.— (Elberfelder „ 5 103,40 „Rhein. u. Weſtf ,.. 4 —— „Sold, 1894131] —,— Sächſ Boderd.⸗Pfdb. 8 ½ 99,50 C. eagdebur Wittenberge 91, Sächſiſche „ 92,00 6 Küln 80 ni 
Brüffel 8g. —.— ener + 3 99,80 C ” 3½ 109,10 „ Stants-Rente | 4 98,40 G Schlef. 3 90 Star ard-Müſtrin 300 99.200 Weſtdeutſche, 1114008 Ra 1 
Skandinav.e Plätze 10 Tg. —.— |Halberftäbter, 1897 15 99,50 & Sächſiſ 4 03,80% „ Pr.-Anl. 18015 —.— (Schwab. Hypb.⸗Pfdb. 4 101,50 5 E Weſtfäli ,„_ ___—_ önig silhelm conv. 
E1777JVCCCCSCCꝙCCCT0ß0C0ß0C00C0 ᷣ᷑⁵ V TTT hammer n 
London Tg. —— Hann. Prov. ⸗Obl. sh . „ hl — „ Staats-Obl. 3,8 96,70 BWeſtd. Wodencredit | 4 101,30 & Schiffahrts⸗Aetien. r 2 auchgamr 
1 bo. se. — Stadt⸗Anleihes / —.— Schlesw.⸗Holſt., 4 103,75 5 Spaniſche Schuld 4 | 84,75 Stett. Nat.⸗Hypoth. 4½ 106,00 G \ — * — 
Madrid 147g. —.— (Kölner P 4 1108,10 6 nn 99,8, zirtie AnleigFhe 1 —.— ; 3 Berliner Union wen 
New-Hork vista —,— Magdeburger, 31 100,10 Braunſch.⸗Lüneb. Sch. 37 —.— „ Adminiſtr. 4 90,0% % „ 8 3½ 95,806 Bock gdeb. Ze nt 
Faris Tg. —— Oſtpr. Prov.-Anl. sh 99,40 B Bremer Anleihe 1899 3 ½ 100,30 0 „ 400 Fres.-L. — 131.2) 5 „ „N al 8 |'87.606 Böhm. Brauhaus „SBergiwerk 
do 2Mt. —.— Pommerſche „ A ge Hamb. Staats-Anl. 8 89.50 & Ungar. Gold-Nente | 4 101,708 —— Bolle Weißbier ” „St.- 
Wien Sg. 85,15 B Poſener » OB. e amort| B | 89,506) „ Kronen Rente 4 905,0 C deutsche Eiſenbahn St.- Aet. Landré " gnühlen 
N DE) —— dare. Obi. 310028 & . Sagte gel, e tg 00 Staates 1897181,| 90,008 N 3 (Fatenhoſer  1991,306/magmatdinenfor. a 
Schweizer Plätze STg. —.— Rheinprov.⸗Obl. at, 100,25 „ Staats-Rente 89,90 Schwed. Hyp. 1904 | 4 1100,50 2 a 8 Pfefferberg rddeutſche Eiswer 
Falten, wies 08e : „ 089 — eee ee er 2 8 Sg Schl. . ummi 00.50 
—.— 1 " Ye amort. St.-W. 5 = * “ 8 \ 
ee 5. —— Weſifal. Prov-Anl. 80 1912055 Deutſche Lospapiere. „FFF. Landeseiſenb. er „ 80 Hume d . — 08, 
5 f 106 — —4q . — N 8 reſelder 88, n f j . f 
3 RB. — ½ 99,69 G Ansb.-⸗Gunzh. 7 Old. — n ee eee 7 Im 5 Germania Dortm. 204.50 4 Oberſchleſ. Chamotte 18800 


G 


PR ortmund-Eron.-Enfh. | —,— 
5 118,25 & Augsburger 5 Lübeck 


Weftpr. S ee ee abrit 141 

Berl. Pfandbriefe. — 36.25 Eutin. = tont-⸗Gel. . An aalato n 7 
4'1,1113,25 00 Bad. Präm.-Anleige| 4 146,10 Anh.⸗Deſſau Pföbr. | 4 | —.— Halberſtadt⸗Blankenb. 110,00 E Aachener Di use anal. Berl. Omnibus 

4008500 Pages e 1 4 101,20 0 Rönigsberg-Cran: 18.50 G Sers Want Bantf1 50,40 h. Allg. Elektr. Geſenſch. 8 


Vanldiskont 4. Lombard 5. 


* * 


„ Kokswerke 128,008 
5 5 . . ner Ba 91,25 8 Alumini uſtrie 195,00 G „ Portl.-Cement 114.0 - - 
Geldſorten. = — 3/102, 40 0 Brnſchtw. 20 Thl.⸗O. — 144.50 unk. 1905 18) 4 101,50 G Lübeck⸗Büchen 154,25 G Berliner Aluminium- Ind 97,996 75 
e Kur- u. Neum. neue 81% 101.00 Kali Mind. Wü 31/21186,23 / 5 1, 10. 113½ 97,00 G Marienburg⸗Mlawka Fe: “ 1 8 12 An lo-Central-Gugee 74.00 Obabrüer 1 — 
3 40% Landſch.Centr.⸗Pfdb. 4 106,50 0 Hamb. 50 Thlr.⸗2. 4140.00 „ 26.12 —15ʃ½½ 96,70 G Oſtpreußiſche Südbahn 92 25 G Braunſchw. Ban 5 % Anhalt Kehlen 188,00 Pbzabrüner Kupfer 8.28 
/ 20 Franes-Stücke 16,325 } 6½%100 50 0 [Shkeder 31114870 10.84% 95,70 — Breslauer Diskont. Bank 107,596 Berl. Elettrieit-- 6 hönix Bergwerk — 
Gold- Dollars 441825 8 5 * 40 89,80 05 |Meminger 7 Old-. 92.00 € „ 1010 20 ½ 98,906 Deutſche Eiſenbahn St.-Pr. B Bank⸗Verein 97,008 R t — D Poſ. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 1188800 
Smperinls 18 Oftprenbiſche 4 105,60 G Oldenb. 40 Tbl. 8181.00 8 dt Spp.- . Pföbr. 0 —.— a omm.-u. Diskont⸗Bank 118,60 C Ber elne Rat Rhein⸗Naſſau Bergwer 19 0 
15 Noten 4,1775 G 880,0 —ñĩé 17 . —— 8 4 101,60 G Altd Tolb 8 ee 85.90 Bie ef ütte 2 Staßlwerk 18948 
elgiſche 4 81,08 „ gi * 1 rn ö «BE, 11 12² amm⸗Colber 5 arm er Ban 135,90 G Bism „* 7 Ne 
Englische Bantu. 20.38 Pommerſche 95 rg Ausländiſche Anleihen. wg Gr. Pr Er lau me ene 84,25 G Deutſche Bank ‚so umer rl 1 7 1 9 1 00% 
rangöfihe „ Liebes Imofenfäe 6-10 „ | 4 1102,90 255.8 4 100,506 RiegnigeRami —— ig. Geneſſenſch⸗Bant 00.00 Ve euere ee 
ländiſche „ 168,85 „Serie A. 3 89,40 Argent. Gold-Anl. 5 | 94,90 „ „ „ Blair! 98,00 & Mariendurg⸗Mlawla | —— Disconto⸗Comm. 187.50 G Grnſchw. Kohlenwerke 150,50 sit. Düse 
eſterreich. „ 85,30 & C. „ ½ 99,75 % „ innere „ 4½ 86,40 & Dt. Grdſch.⸗Obl. 4% 


——— OOſtpreußiſche Südbahn —,— Gothaer Grundkred.⸗B. 140,0 B Bredower Zuckerfabrik 59,698 Chem. Fabrik 224.25 G 
Ruſſiſche „ I 216,00 Sächſſiſche uf 1 8 it. ® 
Zollcoup. 100 R. 923,80, 


„landſchaftl 
Umrechunngs⸗Sätze.) 1 Franc = 
0 1 ö. Geld- id d 2 7 Schief altlandſch. 


Koflenwert | 50 K 
—.— Concordia Bergbau 1 ” hlenwer a 
4 eker Seele 22700 |Deutice Gasglügtiät 10e 0 .  Bortt.&ement 100.904 


7 
ee 


z — ä — 2 5 2 10G Spiegelglas 176,00 B Siemens u. Halske 126,10 . 
ur 1 8 61 — „, 1898 „ 4½ 92,256 Meckl.⸗Str. G. -B.-Pf. 69,50 G Königsb. Vereins- Bank 112,1 A piegelg 097 
Ba | > landſch. neue 1 90.75 0 Finländiſche gosſe — 87,75 e 1 0, 69,00 © Aachener Kleinbahr 110,75 L Lepa Van ali 172 10% . Steen 20275 0 Seit rede Gen 221000 
20.4% 1 ollar — 4.20 1 Liore Schlesw.⸗Holſt. Ar —.— richie er 4 17 ms Mein. .-Pfobr. 94 188 Allgem. er Fort N PR DH 8 122600 Donneram e 2 5 . Werke 139.108 
am = 9508 „ onop.⸗Anl. 1,75 45,106 ram. „ N # of.» u. Strb. 141,10 agdeb. > „ an ' 
Ererl.=20,40.41Rubel=2,16.4 f / 80 8 „ Cold. „ 1% 40.80 C wütteld. Boderd.- Pf. 5 97,00 C Barmen-Eiberfeider 161.00 >. Wente | 94,00 0 Dortmund Aion ; ee 
7 e 4 108.50 C Italieniſche Rente 4 103,60 0 „ 5 8| 4 1101,20 C Bochum- Gelſenkirchener 121,50 B. Mecklenburg. Ban 8 ia 122,00 & Fa eee w maſchin. 136.75 % 
Deutſche Auleihen. gr „67/1 99,49%] Mexikan. Anleihe EL) 5 101,30 Nordd. Gr.-Ered. 8 4 100,20 G Braunſchweiger Ohp.⸗Baut 208,75 C Egeſtorff Salz erfabe. 18000 a 136.900 
Big. Nec unt. gde keene zittert } 6. 15589 c De, beter ., e ge gn Sie 4 820 0% eve Bor 0 8c BT debe unt 88e EWR pmuen« 
Rei nl. c. 3 ¼ 02,20 [Weſtpr. ritter 100,30 00 „ er- „4 —— omm. Hyp.⸗Pfdbr. 4 83,25 & 155 raßenbahn 154, eining. „B. 90% 140, . x 12 7 "sg: 
%%% / ͤ 00% ͤ ᷣ ̃ᷣ̃œůꝗP‚ñ Nr 
„ 1. ann. Rentenbriefe, 4 | —.— areſt. Anl. 4½ 65, 2 88 // —.— (Gr. Berliner enb. 196, 7 t⸗Bauk . f A f { ’ 
Pieuß. Conf. Anl. c. 8 ½½102,10 * 8 al —.— Buenos⸗Aires Gold 4 õ01 —.— Pr. Boderd.⸗fdbr. 55 114,10 G Hamburger „ 170,30 Nationalbank für Dtſchl. 119,60 0 „ Maſch. ns une Bar 9 Besiertebsit — 2 
5 x Sn 103,20 Oeſſen-⸗Naſſau , di — „ Stadt 6 43,000 , 5 44½ 114,75 G Magdeburger 129,00 B[Nordd. Ereditanftalt 101,50 G Hamb. Elektr.⸗Werke 148.75 % Barz ia Fahrrad 50.50 0 
5 5 91.00 5 „ Bl —.— Liſſabon. Stadt⸗Anl. 4 81,75 5 „ „ 1004½ 111,25 & Stettiner „1247560 . Grunderedit 100.40 C Gannev. Bau- St.⸗Pr. 80.00 G r er a: 


N } \ 4 he — N A % 
1 ER \ 4 4 8 1 x x a rn 4 
Ac r 2 N en 8 N ER 2 W — 9. 


indem er ſcheinbar auf feine ſtoiſche Ruhe ge⸗ 


w den Kreiſen Kammin, Demmin und g 
lde kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ „Ein ganz anderer Kerl iſt nn. 
inierlöwe; man ſieht es ſofort, ſes nach Lerwick in 1 deutſchen 
fleger mit vollem Recht als den Mannſchaft wurde von den 

1 gelehrigſten aus der ganzen leuten gerettet.. 
ezeichnet; aber er iſt ſich auch feines 
bewußt und ſucht in kleinen Einzel ⸗ 
ſeinen Willen durchzuſetzen. 
n Pfleger: der Klügere gibt nach, und 


Mahdi, der Abeſſ 
Spielplan des Bellevue: daß ihn ſein P 
ers für die nächſten Tage iſt in fol- 
ee feſtgeſetzt: Sonntag N 
„Der Hüttenbeſitze 
ariſer Leben“, Montag „Der 
„Pariſer Leben“ 


ſtelbinder“, Donnerstag kleine Preiſe „Alt Mah 


vom Jahre ſſtimmen werden, wird in vatikaniſchen Krei⸗ 


Emden kollidierte vor Rotterdam mit einem umfangreiche Flottenprogramm 


ö sſchiff und ſchleppte die- 
Scheveninger Heringsſchiff dz die 1 
ee⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Bijörnftjerne- Björnſon hat beſchloſſen, 


tahdi kann auf ſeinem Stück beſtehen. Lau⸗ die zu ſeinem ſiebzigſten Geburtstage geſam⸗ 


eidelberg“, Freitag Benefiz 


Der Wahrheltsmugge niſch und nervös wie unſere modernen Damen, 
ahrheitsmund“. 


melte Spende von 21000 Kronen im Inter⸗ 


ſt Fatime, ſie iſt ein rechter Backfiſch aus eſſe der Volksſchulen zu verwenden. 


jerlin W. mit allen ſeinen Kaprizen, denn 
die Wiege dieſer Löwin ſtand im Zoologiſchen ſich von 
Solche Unarten kennt Suleika, die kowice gehe 
geſchmeidige indiſche Leopardin, 


Königlichen Poli 


Schrotleiter, 1 goldenes 
Notenbücher — gez. Mar 


In der vergangenen Nacht trennten 
dem von Neu-Sandez nach Marcin- 
nden Laſtzuge zehn mit Steinen 
Es beladene Waggons und rannten mit großer 


ſteckt in ihr ein Stück von einer gemäßigten Schnelligkeit einem nach Krakau fahren- 


Dämenhandſchuhe, 


rauenrechtlerin. An Klugheit und Eifer gibt den Perſonenzuge entgegen. 
errenuhr mit Kette f 55 8 . un 


verſchiedene Schlüſſel, 1 


Es erfolgte ein 


ie i ännlichen Partn ichts : j ammenſtoß; zwei Wagen des Perſonen⸗ 
Me DER AR ene e ee Een ne wurden zertrümmert, drei Perſonen, 


und Künze, 1 Pincenez mi 


Anſichtskarten, 1 D bi utteral 1 Partie 


ſie drängt ſich förmlich zur Arbeit. 
rin“ mag wohl in der Löwe 


nſprache das kurze darunter ein Schaffner, wurden ſchwer, drei⸗ 


gez. B. M. 1887, 


Geld, 1 Sam⸗ Gebrüll Turridus, des 


Perſonen leicht verletzt. 


ſchwerfälligen Löwen zehn P In dem ungariſchen Orte Badalo bei 


künde Dienſtbuch aus Südweſtafrika, bedeuten, der in gemäch⸗ 5 
gen auf den Namen Gör⸗ einen Auge nach den hin- Bereyszass 


er Jagdhund, 1 


i Treppen hoch belegenen 
uſes Derfflingerſtraße 12 l 
der wegen Kuppelei 
m Trambauer feſt⸗ 
Als jedoch Schutzleute 


en Garten des Nachbargrundſtücks 
aß hinab und entkam anſchei⸗ 


licher Ruhe mit dem 
überrollenden Stadt 1 
dem anderen halb verächtlich, halb Theiß. 
ie ſich zur Arbeit drängende Su⸗ 

Aber Suleika verleugnet ihre 

Alle Emanzipations⸗ 
wenn ſie ſich als Man⸗ 
N bender Anmut um den Hals 
Pflegers ſchmiegt. Ab und zu blickt ſie 
Svoll zu dem Bären 


ſollte dorgeſtern Ab 


Arbeiter Wil 
enommen werden. er 


hnung betraten, 


gelüſte ſind abgeſtreift, 
telkragen in hinge 


hinüber, der g 


nahm die Tochter des Sag 

Up mit einer Freundin ein Bad in der 
be ak gerieten die jungen Mädchen 
in die Strömung wurden fortgeriſſen und ver⸗ 
ſanken in den Fluten. Vom Ufer aus ſahen 
Mutter und Schweſter des Frl. Kiß den Un⸗ 
fall; ſie ſtürzten ſich ſofort in den Strom, um 
den beiden Verunglückten Rettung zu bringen, 
kamen aber ebenfalls ums Leben. Nach eini- 
ger geit wurden die vier Leichen aus der 


ſoll, was er Theiß gelandet. 


öhnt, wenn er zeigen ſo 0 
- Dabei ift er trotz feiner Jere⸗ 
miaden zu allerlei tollen Streichen aufgelegt. 
Vergnügt wie er iſt auch die Togo⸗Hyäne, die 
von „Leichenfledderei“ in dieſer kultivierten 
Umgebung nichts wiſſen will und den anderen 
an Klugheit und Geſchicklichkeit gleichzukom⸗ 
ſucht 


Da wird hübſch manierlich am Tiſch ge⸗ 
ſeſſen und geſpeiſt, während Herr Havemann 
der Tafel präſidiert. Da vereinigt man ſich zu 
großen Gruppen, geht zierlich über Flaſchen 
oder ſpringt durch Reifen oder über Hürden. 
Ein freundliches Wort des Herrn Havemann, 
Hinweis, und das Verlangte wird 
geleiſtet. Suleika brennt ordentlich darauf, ihre 
Künſte auf dem Seil zu erproben. 
iſt es, wenn Herr Havemann mit dem Bären 
ſpazieren geht und dieſer die aus dem Munde 
ſeines Begleiters herabhängenden Kirſchen zu 
erhaſchen ſucht. So flink der Bär hierbei ſein 
kann, jo ſchwer iſt er aus dem Stuhl heraus- 
bekommen, wenn er ſich einmal räkelt, oder 
aſche erwiſcht hat und, ohne ſie ab⸗ 
8 auf den Grund leert. 


Schweſter auf, wenn 
Schweißhund, liebevoll in ih 
Wie Graf Eberhard get 


er Sanitätswache ließ ſich heute 
Zimmermann verbinden, 
eit durch einen unglücklichen 
m zeug am Bein verletzt 
ies bereits der vierte 
im Zeitraum von drei? 
ipfer „Imperator“ 
e früh die Werft der 


e Geſamtreparatur 


bedeutenden Schadens erhin nicht un⸗ 


nur 14 Tage in 
auf die Eiſenarbeiten 


Leiſtungsfähigkeit der Stettiner Oder⸗ 


4 > abgenommen, 
ieſen langſam wieder 
Der Meſcheriner Damm iſt noch 
ae Den paſſierbar. 

ig heute früh bei Schwedt 
— — 20 Meter über Mittel. 


Franzoſen nach, 


] wir belehrt ak 
die beiten Freunde ſein mürfe 
mann und feine 
mehrere Löwen, e 
bär und eine T 


N > Zog 
Schüler — es geß ze k 


— (Blüten amerikaniſchen Humors.) 
Einige treffende Scherze aus dem Dollarlande 
bringen die „Mch. N. Nchr.“: „Was tragen 
Sie gewöhnlich nach dem Raſieren auf Ihr 
Geſicht auf?“ fragte der Mann, der einen 
Freund beim Selbſtraſieren antraf. — „Heft. 
pflaſter!“ war die zwiſchen Stöhnen und 
Seifenſchaum gegebene Antwort. — Maud: 
„Es kommt mir immer ſo vor, als ob ich dieſen 
Mr. Robinſon einmal bereits getroffen hätte.“ 
— Ethel: „Aber, Maud, Du warſt doch letzten 
Sommer mit ihm verlobt.“ — „Ich kann es 
mit Stolz ſagen, daß alle meine Töchter gut 
verheiratet ſind.“ — „Und ich kann mit Stolz 
ſagen, daß alle zum zweiten Male gut ver⸗ 
heiratet find.” — „Wie die Zeitungen berich⸗ 
ten, iſt im Oſten ein altes Gefängnis aus- 
gegraben worden, in welchem ſich verſteinerte 
Menſchen befanden, wahrſcheinlich frühere Ge⸗ 
fangene.“ — „Offenbar verhärtete Ver⸗ 
brecher.“ — Fürchterliche Drohung. Auf den 
Grabſtein ihres verſtorbenen Mannes ließ eine 
Witwe in Chicago folgende Inſchrift ſetzen: 


1898, für welches 90 Millionen Rubel aus- ſen als nicht dementierenswert 
geworfen waren, hat Rußland nun vollendet 3 N 


und ſein Geſchwader für den ſtillen Ozean ver ⸗ 


Briefkaſten. 
. W. W. Ein Teſtament kann in orden 
licher Form nicht nur vor einem Richter oder 
vor einem Notar 
auch durch eine von dem Erblaſſer unter An⸗ 
und Tages eigenhändig ge⸗ 
und unterſchriebene 
des Teſtaments bei 
unbedingt notwendig. — 
Nach dem Geſetz ($ 530 des 
B. G.⸗B.) kann eine Schenkung widerrufen 
werden, wenn ſich der Beſchenkte durch eine 
ſchwere Verfehlung gegen den Schenker oder 
einen nahen Angehörigen des Schenkers groben 
Den Erben des 
Schenkers ſteht das Recht nur zu, wenn der 
und widerrechtlich den 
Schenker getötet oder am Widerruf gehindert 
hat. — Otto B. Die Offizier⸗Gehälter be; 
1. tragen: Leutnant 900—1100 Mark, Oberleut- 

nant 1500 Mark, Hauptmann 2. Klaſſe 2700 
1. Klaſſe 3900 Mark, 
und Bataillons⸗Kommandeur 
Mark, Oberſtleutnant, Oberſt und Regiments⸗ 
kommandeur 7800 Mark. 
Ausbildung zum Offizier der Armee iſt mit 
notwendigen Zuſchüſſen auf un 
10 000 Mark zu veranſchlagen. — W. K. 5 
Herbert war in der Periode von 1893—18% 
Mitglied des Reichstages. — W. M. 
Die Nachſteuer erſtreckte ſich 
allerdings auch auf Sprit, außerdem war das 
ganze Vorgehen des Inhabers ein betrüge⸗ 
riſches und hatte ſich derſelbe in doppelter 
ziehung ſtrafbar gemacht. 
Anzeige aber keinen Zweck mehr, denn es iſt 
bereits Verjährung eingetreten. 4. Die Unter⸗ 
ſchlagung verjährt in 10 Jahren. 
Fällen können die Teſtamentsvoll⸗ 
ſtrecker auf gerichtlichem Wege zur Rechnungs⸗ 
gezwungen werden. — 
eamte hat genau nach ſeiner Inſtr 
eine Beſchwerde an die Behörde 
würde alſo kaum den von Ihnen beabſichtigten 
Zweck haben. — Auguſte A. i 
von Fiffig, aber mit Rückſicht auf ſeine Jugend 
reflektiert derſelbe nicht auf die ihm offerierte 
„Stütze“. Gegenwärtig erholt ſich Fiffig. 


programm vom Zaren beſtätigt worden. Dem⸗ 
nach jollen ſechs Geſchwaderpanzer von 16 000 
Tonnen, drei große Panzerkreuzer und eine 
Reihe Torpedoboote in 
werden, deren Bau bis 1906 vollendet ſein ſoll. 
Zu dem Abſturz des 
Dr. Benſcher aus Leipzig wird noch berichtet: 
Dr. Benſcher ſtieg mit ſeinem Führer bis zur 
ſogen. „Schulter“ des Dachſteins, 
dem Gipfel liegt. 


Angriff genommen 


Wien, 1. Auguſt. gabe des Ortes 


Dort konnte Benſcher vor 
Erſchöpfung nicht weiter und blieb im Schnee 
Der Führer eilte nun über das Karls⸗ 
eisfeld nach der Simony⸗Hütte und kehrte 
dann mit einem anderen Führer zu Benſcher 
zurück, der jedoch bereits tot im Schnee lag 
und wahrſcheinlich erfroren iſt. 

aris, 1. Auguſt. 


ſchuldig machte. 


Infolge einer Pole⸗ Beſchenkte vorſätzlich 


mik fand geſtern zwiſchen Richard, dem Leiter 
der „Petite Republique“, 
der „Libre parole“, de Boiſandrée, ein Säbe 
der Letzgenannte erhielt bereit 
beim erſten Gange eine Stichwunde am rech⸗ 
ten Vorderarm, damit war das Duell beendet. 

Aus Hennebont wird gemeldet: Die Lage 
unter den Streikenden hat ſich verſchlimmert. 
Geſtern Abend durchzogen 2000 Streikende 
mit Fackeln unter Abſingung revolutionärer 
Lieder die Ortſchaft Locuezie, ohne daß es den 
Truppen gelang, ſie zu zerſtreuen. 
Kaltblütigkeit des Präfekten kam es bei dieſem 
Zuſammenſtoß nicht zu einem Blutvergießen. 
Man erwartet für heute einen Delegierten des 
franzöſiſchen Metallarbeiterverbandes. 

Rom, 1. Auguſt. 


und dem Redakteur 


Die Koſten der 


Den drei Aerzten, die 
Papſt Leo behandelt haben, wurden je 50 000 
Lire ausbezahlt. 

Es fällt allgemein auf, daß mehrere Blät⸗ 
ter für ein Pontifikat Rampollas eintreten. ch 
Dieſe Blätter erklären deſſen Pontifikat, weil 
temperamentvoller, auch für wünſchenswerter. 

Madrid, 1. Auguſt. Aus San Seba⸗ De 
ſtian wird gemeldet, Miniſterpräſident Villa⸗ 
ier eingetroffen und wurde am 
von dem Pariſer ſpaniſchen Ge⸗ 
md! Beide begaben ſich zum 
König, der ſie zum Frühſtück einlud. Gleich⸗ 
zeitig war auch der Madrider 
ſandte Cambon aus Biarritz 
ſtian eingetroffen. 

Sanchez Guerra 
Leitung der ſpaniſchen Bank. 


Heute hätte eine 


ſandten empfangen. 


franzöſiſche Ge 
in San Seba⸗ 


übernahm geſtern die 


Gum miu 
jeder Art. Sperial⸗Offerten veri, gratis u. TEanco 


Blättermeldun⸗ 
gen zufolge hat der Kriegsminiſter von dem 


W. M. Miele. 


„Ruhe ſanft, bis ich komme“ — May: „Ach. Vizekönig von 


Mamie, meine rechte Wange brennt wieder ſo 
was ſoll ich tun?“ — Mamie: „Sage Jack, er 
ſoll ſich öfter raſieren laſſen.“ — Geiſtlicher 


2 fi 2 Our 
d ſo jung, mein Freund, was muß J 


— Aus Hallſtadt wird gemeldet: Der 
Rechtsanwalt Doktor Walter Benſcher aus 


8 ſelbſt bei wilden Tieren dem Erzieher Leipzig, der am Dienstag mit einem nicht 


verteilt, wie ſie zu 
vielmehr ihrem 


aber alle ver⸗ 
er Herr Have⸗ „ WW 
5 er kennt ihren 5 Schiffs nachrichten. 4 

Mpfindungen, er iſt Das Linienſchiff „Kai⸗ 
ſer Wilhelm II.“ wurde beim Einlaufen in die 
dem ſchwediſchen Schoner 
„Emma“ angerannt. Der Schoner erlitt bei 
dem Zuſammenſtoß ſchwere Havarie. 

— Der Dampferlogger „Romulus“ aus“ 


Kiel, 31. Juli. 


ie weiß er den 
ch⸗Südweſtafrika 
auffallend träge und 
Weiſe zu nehmen, 


Kaiſerwerft von 
ſchwerfällig ift, — 


Stettin, den 30. Juli 1908. 


ntmachung. Bekanntmachung. 


autoriſierten Führer den Dachſtein von der 
Südſeite her beſtieg, iſt auf der Dadjitein- 
ſchulter infolge Entkräftung abgeſtürzt und 
tot aufgefunden worden . 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 1. Auguſt. Für die durch die 
Ueberſchwemmungen in der Provinz Branden- 
burg Betroffenen hat der Kaiſer eine Gnaden⸗ 
beihilfe von 2000 Mark bewilligt. 


Indien Lord Curzon 
worin er in heftigen 
Worten dagegen Einſpruch erhebt, daß eine 
Anzahl indiſcher Truppen, welche in Südafrika 
garniſonieren, dort auf Koſten des indiſchen 
Staates unterhalten 
Simla wird gemeldet, 
indiſchen Bevölkerung über dieſes Verhalten 5 
der engliſchen Regierung ſei im Wachſen be⸗ 12700 5 1 
Weizen 162,00 bis ſte 
2 Hafer 8 bis ey Ag, Rübſen 
Kartoffeln —,.—. 


nzungsuotierungen vom 31. J 
at Berlin. (Nach e Roggen 


’ Proteſtnote 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Notierungen der Landwirt⸗ 
fisfammer für Pommern. 
Am 1. Auguſt 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 
Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


die Erregung in der 


31,00, neuer Roggen 128 


2 ; 2 griffen. 
(Ein doppeltöpfiger Knabe.) Ein Churchill hielt geſtern vor ſeinen Wählern 


eine Rede, worin er die Politik Chamberlains 
ſcharf kritiſierte und 
würden für den Herbſt unabwendbar ſein. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Das Organ der So- 
Khuen- 


Roggen 124,00 bis —, 


Peſt, 1. Auguſt. 
zialdemokratie behaun rſte 122,00 bis 
00. x 


1| Sedervary mit den Sozi 


— 


Der Stadthauptmannſchaft ging aus En 
Berlin die Meldung zu, daß der ſteckbrieflich G., 17,90 B. 
Reichstagsabgeordnete Stümmung ſtetig. 

Dienes in Geſellſchaft ſeiner Freundin nach 8 
Hamburg gereiſt ſei. Die Hamburger Behör⸗ 
den wurden telegraphiſch um die Verhaftung 


1 


Jull. Bbrfen-Schlug- Bericht. 
Schmalz ſtetig. Loko: 11 
38,75. Doppel ⸗ Eimer 39,50. 


April = Lieferung: und Firkius — Pf. 


Doppel⸗Eimer — Pf. — Spe 


Rom, 1. Auguſt. 
mit Beſtimmtheit, 


Im Vatikan erklärt 
daß di Pietro zum 
Papſt gewählt wird. Die neuerlich von aus⸗ 
wärtigen Blättern verbreitete Verſion, daß 
Aus Petersburg wird gemeldet: Das lalle franzöſiſchen Kardinäle gegen Rampolla lleichte Regenfälle. 


Vorausſichtliches Weiten 
für Sauntag, den 2. Auguſt 1903. 
Bei kühler Temperatur veränderlich 


— — — — —,— 
Todesfälle: 
Sohn des Bremſers Michaelis; Sohn des Arbeiters 


ehabten Ausloſung der für 1903 Moldenhauer; Tochter des Arbeiters Grützmacher; 
Tebgiten tunen bes resse Greifs⸗ Böttchergeſelle Hohn; Schneidermeiſter Bnony; 


von Dachdeckerarbeiten zum 
amten-Wohnhäufer auf d 
der Stettiner Waſſerwerke in Pom ⸗ 


nde er ezogen worden: 
fol im Wege der öffentlichen Aus 


I. und II. Emifſt ; 
Litt. A. Nr. 69, 101, 103, 104, 148, 158, 201, 209, 
218, 234, 242, 281, 800, 318, 379, 381 


und 78 De je 300 Mk. 


A. Nr. 22, 55, 73 über je 600 Mk. 
N Termine verſchloſſen und mit entſprechender Nr. 18 und 42 über fe 300 Mt. 
ift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die en og se 
Gegenwart der etwa er⸗ r. 4, 19, u 4. 
8 124 und 262 über je 600 Mk. 


. 10 über 150 Mk. 
on. 
f 167, 179 über je 


ing derſelben in 
enenen Bieter erfolgen wird. 
ehen ingungs. Unterlagen find ebendaſelbſt einzu- 
* oder gegen Einſendung von 1,50 % per 
Vora fung von dort zu beziehen, ſoweit der 


icht. 
Der Magiſtrat, Hochbau-⸗Deputation. S 


Stettin, den 30. Juli 1908. 


ekanntmachung. 


Ausführung von Klempnerarbeiten zum 
u, zweier Beamten⸗Wohnhäuſer auf dem 
ck der Stettiner Waſſerwerke in Pom⸗ 
dorf ſoll im Wege der öffentlichen Aus- 


Nr. 92, 93, 96 über je 500 ME. 
Nr. 20, 72, 185, 142 über je 200 ME. 


Sp BE ob m 


„Nr. 2 über 500 Mk. 

Nr. 66, 67, 68, 69, 70, 71, 
76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 
87, 88, 89, 90, 91, 92, 9 


S 


auf ſind bis zu dem auf 


Rathauſe Zimmer 60 an⸗ 
chloſſen und mit entſprechen⸗ 
elbe abzugeben, woſelbſt auch 


ſetzten Termine 
a Aufſchrift Fun 
die Eröffnung berf 
ienenen Bieter erfolgen Gegenwart der etwa 
erdingungsunterlagen Fin 
oder gegen Einſendu 
Hung von dort zu beziehen, 


„(Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation, 
ſionsfeſt auf dem Julo 


g, 4. Auguſt, nachmitt. 3½ Uhr. Predigt: 

essmann aus Sildafrika. Anſprachen: 

yer-Warnit, Sup. Kühl- 
d un. 


Landſitz bei Ham 
N wertv. in Villengeg. bel., 
. Geb., 5. Beleucht. ꝛc. 


ſ. preisw. m. ca.] Bu 
ert. L. H. Ehrich, 


rd. 
d ebendaſelbſt einzu⸗ 
Der Landrat. v. Behr. 


desamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 31. Juli 1903. 


Arbeiter Breiteſtr. 16. 


: dem Klempner Bachitein, Friſeur 
ter Ruffmann, Schneider Sabow. 


Schneide reiber mit Frl. Pawlowska; Königl. 
hi. ner mit Frl. Mea; kaufmänniſcher 
halter Hartkopf mit Frl. 
he ſchlie fungen: 
Grelling mit Frl. Fröhlich. 


Ei aA Pe Kae 2 


Tochter des Arbeiters Schalow; Arbeiterwitwe 
Borchardt; Sohn des Arbeiters Facklam; Tochter 
des Arbeiters Käding; Tochter des Arbeiters Kluckow; 
Tochter des Schneidermeiſters Sepold; Lydia Freeſe; 
Anna Jäckel; Töpfermeiſterfrau Krüger, geb. Blümke; 
Sohn des Arbeiters Berſch; Sohn des Arbeiters 
Stüber; Sohn des Schuhmachers Lübke; Sohn des 
Arbeiters Lule; Sohn des Arbeiters Ruprecht; 
Sohn des Maſchinenmeiſters Porath; Tochter des 
Schloſſers Stichelmann; Tochter des Arbeiters 
Nehls; Tochter des Werkmeiſters Schwarz; Tochter 
des Schmieds Schwanke; Tochter des Reſtaurateurs 
Ulrich; Sohn des Magazingehülfen Stahlbaum; 
Sohn des Schuhmachers Schwarz; Tochter des 
5 Neuhof; Tochter des Tiſchlers 
olz; Tochter des Briefträgers Friedrich; Sohn 
des Kutſchers Bauer; Sohn des Feuerwehrmanns 
Radebach; Sohn des Arbeiters Stiewe; Sohn des 
Arbeiters Tengler. 


= Berilanl Min | 


1 N 7 
> Erſtes Beerdigungs⸗Jnſtitut 5 
Bureau u. Magazin Gr. Wollweherite. 90,9 

> gegenüber der Mönchenftrafe, > 
Fernſprecher 490. 5 


ium-FTheater. 


Fernſprecher 666. 
Fureht vor der Se 


Stadtgymnasium. 


Vom Dienftag dem 4. Auguſt ab werden alle 
Klaſſen in dem neuen Gebäude an der Barnim] Sonntag: 
ſtraße unterrichtet. 


die Hausmädchenſchule 


Erna Grauenhorſt, Berlin, Wil 
in 3 u. 4 mon. Kurſus zu Fröbel 2 
2.81, Stützen, Jungf. aus. Proſp. gratis. Jede Schül. 
erh. wiederh. Stellg., ebenſo jede Stelleſuch Billige 
Penſion im Haufe, Beſte Duelle für weibl. Perſonal. 
Gründl. u. gewiffenhaften Unterricht für Schüler 
in allen Gymnaſial- u. Elementarfächern; ebenſo 
Vorbereitung zum Einjährigen⸗ u. Priman.⸗Examen. 
Grundmann, Deutſcheſtraße 64, part. r. 


mmeln und Lispeln heilt 


Der Hypochonder. 
Im weissen Röss’l. 
Als ich wiederkam. 


Versprechen hinterm Herd. 
Die goldene Eva, 


Reiehs-Hdler. 


Gustav Kluck's 
rſte Magdeburger Volksſänger⸗Geſellſchaft. 


9 
inderfrl. 4 Kleine Preiſe. 


ern, Sta 
Stottern Sta 8 
Stettin. Jalkenwalder ft 


Brennerei-Lehrinstitut. 


Gegr. 1840. Eintritt täglich. 

= . ee de oe 
empfohlen. 

ee Neher Söhne, Berlin 0. 34 


Zorndorferſtraße 17. 
Bücher ſammlungen, 
klein. u. größ., ältere u. neuere 
— * poſtlag. erbeten. 


Bellevue- Theater. 
Der Hüttenbesitzer. 


Pariſer Leben. 
Der Raſtelbinder. 


r ER nachmittags 5 Ubr: 
Ein neues Niefen: 
Programm. 


Morgen Montag: Große Vorſtellung. 


jeder Wiſſenſch. werd. y 1 
Gotzlow. 
Sonntag, den 2. Auguſt: 


Gr. Militär⸗Conc 


des n 


von der Kapelle . 
Friedrich Wilhelm IV. 


n -èëR eres von gültig. 


Größtes Sargmagazin 
T 5 Stettins T 


A.Fleiss, feihenhommiflr. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 1005. 0 
Unterricht in der 


Buchführung n. Stenographie 


wird erteilt Barnimſtr 97, p. l. 


Direktion: R. Henrion, Muſlkdirigen:. 
Anfang 3½ Uhr. 5 


Neu renoviert! 


Breiteſtr. 16. Won ai Entree 16 h 


N —̃—— U— — 


Fohenzollen pam 


Heute Sonntag: 


Anfang 3 Uhr. 


Neu renoviert! 


Eden-Theater. 


20 Wilhelmſtraße 20, 
Große Familien⸗Vorſtellung. 
Brillante Pühnen-Dekor | 


Anfang präziſe 6 Uhr. Eintritt 10 Pf. 4 


N 


x 
* 


PP Ä ————— — — ——— ——— TELTEECBEWUTTEEZEI DIT TTS 


Hoflieferant Sr. Majestät 
des deutschen Kaisers ete. etc, 


Gegründet 1853. 


— —— 
Mi umfasst: öbere Maschinenbau- und Elektrotechnikerschule 
Rangewerk- und Tiefhansehnle. Programme durch das Sekretariat. 
ee 5 


Proc er M. Tolle 
n 


Trzagl. Lirektor. 


Ingenieurschule zu Mannheim 


Städtisch subventionirte höhere technische Fachschule. 


* 


72777 é 255 > k 8 5 5 EN 
Got nner Lebensversicherungsbank u. G. 
Berſicherungsbeſtand am 1. Juni 1903: 831¼ Millionen Mark. Verſicherungs⸗ 
ſummen, rn ſeit 1829: 408 Millionen Mark. 
Die höchſten Verſicherungsalter (einfach auf Lebenszeit, gemiſchtes Dividendenſyſtem) find 
tatſächlich bereits prämienfrei und erhalten ſogar eine jährliche Rente. 
ı Vertreter in Stettin: Lud wi Rodewald. Deutſcheſtr. 34, part., Eing. Friedrich⸗Carlſtr. 


Obergrund 


„Fluss-, Eisen-, Dampf- und andere Bäder. 
Koch, Obergrund Bodenbach. 


Bad Suderode a. Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose— Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem schönen, ge- 
schützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laub- 
holzwalde. Miitelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes Badehaus 
für Sool-, Fichten-, Dampf-, Fango-, Loh-, Tannin- und sämtl.. med. Bäder, sowie für alle Prozeduren 
des Kaltwasser-Heilverſahrens. Elektrizität und Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quell- 
Wasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Badeärzte: Dr. Müller, Dr, schmidt 
und Dr. Enekiam (Sanatorium). Illustrierte Prospekte gratis und Führer in Buchform d 50 H, 
jowie nähere Auskunft durch die Badever waltung. 


WENN RE 


Ost- Hering sdorf, 


Sosbad 
Besuchszahl 1902: 13,680 Badegäste. 


ist zu erreichen in 4% Stunden mit der Eisenbahn von Berlin aus, und in 8 Stunden 
mit Schnelldampfer von Stettin. Unvergleichliche Lage im Buchenwald, der bis an 
die See reicht. Wegen geschützterLage als Luftkurort auch im Frühling u. Herbst 
sehr geeignet. 5 Seebadeanstalten, darunter 2 Familienbäder. Vorzügliche Warm- 
hadeanstalt, See-, Süsswasser-, Moor, und Kohlensäure-Bäder, Soolbader aus natür- 
licher Heringsdorfer Soolquelle. Orthopädisches Institut. 


500 Meter in die See hinnusgebaute Kaiser Wilhelm-Bricke. 


an der alle Personendampfer u. Motorboote anlegen. Lese-, Musik- u Spielzimmer. 
grosser Concertsaal, überdeckte und offene Terrassen im Strandeasino. Wildpark. 
10 Tennisplätze im schattigen Buchenwalde, daselbst internationales Turnier. Radler- 
wege auf der Düne und im Walde. Beste Kindermilch aus staatlich überwachter 
Sanitätsmolkerel. Vorzügliche Trinkwasserleitung in allen Häusern. Elektrische 
Beleuchtung auf den Strassen, in allen Hotels und in vielen Häusern. Wollnungen 
in allen Grössen wochenweise und auf längere Zeit. Pensionate Wohnungsnach- 
weis im Gemeindebureau. Auskunft ertheilen der Gemeindevorstand, die Lade- 
direetion und die in allen grösseren Städten befindlichen Verkehrsbureaus des 
Ostseebäder-Verbungdes, welche auch den Verkauf von Fahrkarten, Falırplänen, 
Prospeeten, Gepäckbeförderung u. dergl. übernel 


8 —.— Berlin NW.. Neustädtische Kirchstrasse No. — 
Mob RNP HEILEETHODEN: 


dei Bodenbach an der Elbe, Mittelpunkt dec 
bömisch-sächsischeit Schweiz, Bade-, Terrain- und 
klim. Curort, Koch’s Pensionen, Hotel und 
Villa Stark, altberühmte herrliche Wald- und 
Gebirgs- Sommerfrische (eine der prächtigsten), 
Man verlange Prospecte. Brief- und Telegramm-Adresse : 


- behandlung - kuren - heilverfahren 
icht Eleetrieität Massage SSer Kohlenskure- 
Röntgen- Heilgym- Heissluft-ete. 

behandlung nastik Bäder 


gegen Nervenkrankheiten, Gicht, Rheumatismus, Ischias, Frauenleiden, Unfallverletzungen etc. 
Entfettungs- und Mastkuren. 5 
Allg. Physikalische Kuranstalt u. Fango-Kuranstalt, 
Berlin W., Krausenstrasse 1. — Zimmer mit Pension 5—15 M. — 
Prospecte kostenlos. 3 Aerzte. 


mal Döner B ad Reichenhall 


Soolebad-, Molkeu- u. grösster deutscher klimatischer Kurort in den bayer. Alpen. Soole-, Mutter- 
laugen-, Moor- und Latschen-Bäder; Milch, Kelir, Ziegenmolke, Alpenkräutersäfte, alle Mineral- 
wässer in frischen Füllungen, grösste pneumat. Kammern, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, 
Soolefontaine, Terrainkuren nach Prof. Oertel, Kaltwasserheilanstalten und Heilgymnastik. 
hygienische Allgremeinbedingungen durch Hochgnellenleitung, Canalisation und Desinfeetion. Neu- 
— Kurhaus, enthaltend sehr a Coneert- u. Lososäle, ausgedehnte Parkanlagen mit ge- 
eckten Wandelbahnen, Croquet- und Lawn-Tennis-Plätzen; nahe Nadelwälder und wohlgepllegte 
Kurwege — 24 km — nach allen Richtungen und Steigungsverhältnissen. Tügliche Concerte, 
Theater; Bahn, Tolegraph, Telephon. Ausführliche Prospecte kostenfrei durch die Bureaux vos 
Rudolf Mosse und das K. Bad-Commissarias, 


Suderode a. H., Soolbad und klimatischer Curort. 
Hötel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehaufe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt 
ſich dem geehrten, reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Fern⸗ 
ſprecher Amt Gernrode Nr. 3. Beſ.: Fr. Miehaelis. 


BEad Schömfliess (Neumark). 


: Moo. Fichtennadel-, Schwefel-, Sool- und kohlensaure Bäder. Vorzügliche Erfolge bei 
‚heumatis uns, Gicht, Isschias, Neuralgie, Kontrakturen, Nerven- u. Frauenleiden. — Preise mässig 
Eröffnung Mitſe Mai. Auskunft erteilt die Bade-Verwaltung. 


— — 


41 Sandsteinziegeleien 
wurden mit meinen Maschinen und Apparaten bereits eingerichtet, 
Nach dem neuen patentierten Verfahren kann man die 
besten, erstklassigen Mauersteine. Dachsteine und Formstücke 
aller Art aus gewöhnlichem Sand und mit einem geringen Kalk- 
zusatz zum 


garantierten Selbstkostenpreise 


von 


6.00 M. für das Tausend Mauersteine 


herstellen. Die Steine sind guten, gebrannten Lehmziegeln 
überlegen und werden für Staatsbauten gern verwendet. 


Sichere hundertprogentge Kapitalsanlage 


Hochlohnende Verwertung von Wiesen- oder Mergelkalk ! 


Das Ausführungsrecht wird für einzelne Kreise oder 
sonst abgegrenzte Bezirke vergeben. 


F. Kommick, Elbing. 


Pianinos, Flügel, 


Erstklassiges preiswertes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen. 
Kostenlose Probelieferung. Günstige Zahlungsweise. Preislisten gratis. Grösstes Lager am Platze. 


== Specialität; Wolkenhauers Patent-Kehrer-Instrumente. 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


Harmoniums. 


Langjährige gesetzlich bindende Garantie. 


D. R. P. No. 125 523. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 
Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfrei: 
Depoſitengelder 


; mit 8 le 


3" o ie 
„ 4 |o „ imonatlicher Kündigung, 


N“. 3 X. 3 


0 L MAG EBURG. . 


BUCKAU,. 
Brennmaterial ersparende 5 m 
Beiriebsmaschinen 


LOCOMOBILEN fü. 
tür Industrie un ; 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pferdcekraft, 
Landwirthschaft. E —— 
essel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


- däucrhafteste und zuverlässigsta = 


— 


bei täglicher Kündigung, 


3% „ x 

„ 9 2 o, monatlicher Kündigung, 
bei längerer Kündigungsfriſt laut beſonderer 
Vereinbarung. 

An- und Verkauf von Wertpapieren 
zu billigſten Bedingungen. 

Vermietung einzelner Schrankfächer unter 
eigenem Verſchluß der Mieter in feuerfeſter und 
. 5 Stahlkammer von „A 7,50 fürs 
Jahr au. 


bell Freun 


reitestrasse 25! 
Schwarze Kleiderstoffe, 


allerneueste, rein wollene Gewebe, doppelt- 
breit, mtr. 75 , 90 , 1.00, 1.50 bis 6,00. 


Gelegenheifskauf! 
Reinwollne schwarze Mohairs, 


ganz schwere Qual., inneuen kleinen Mustern, 
Wert 2.25, jetzt mtr. 1,45. 


Weisse Kleiderstoffe! 


Glatte! 
Aparte reinwollne Stoffe, reinwollue Stoffe 
mit Seide und elsasser Waschstoile „Ersatz 
für Wolle“, mtr. 60 , 75 %# 

1,00 bis 4,00. 


Couleurte Kleiderstoffe, 


Kathreiners 
Malzkaffee-Fabhriken 


in München und Uerdingen a. Rh. 


Bester Kaffeezusatz. — Bester Kaffeeersatz. 


Lanolin⸗- 
Seife den, 


Pfeilring. 
Rein, mild, neutral. Preis 25 Pfg. 
Eine Feitseife ersten Ranges. 


Lanolinfabhrik Martinikenſelde. * 


Auch bei Lanolin - Toilette - Cream - Lanolin achte mau auf die 
Marke Pfeilring. 


6. 
Rep FE 


[ZA 8 = 
Tücht. Vertreter 
e e A ec dere angie 
Tiſchlerfachzeitung geſucht bei ſehr guter Proviſion. 
Expedition von „Möbel u. Dekoration“ 
Nürnberg, Camerariusſtr. 2. 
Eine erſtklaſſige Firma in 

Käſe ſucht einen 


Vertreter, 
der in der Provinz gut eingeführt iſt. 
Offerten unter K. II. in der Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


— 1 


Vornehme Existenz. 


Fabrikorganiſation 20 Fabriken, Inhaber Millionär, 
ſucht au jedem größeren Platz zur Errichtung einer 
Zweigfabrik jg. Kaufmann oder Techniker mit 
ca. 5 Mille Kapital Beteil. 


Lebeusſtellung. 
u. Schürmann, Cine ort be | 


Leistungsfähige 


Fahrik gummirter Papiere 
ſucht 


für Stettin und Umgebung einen bei Buch- und 
Steindrudereien gut eingeführten Herrn als 


Vertreter. 


grösste Auswahl am Platze, 
gediegene reinwollne Stoffe, mtr. von 75 H. 


Confirmanden Wäsche, 
Unterröcke, Corsetts, Handschuhe, 
Strümpfe ete. 


zu selten billigen Preisen. 


E 
Kief. Bohlen u. Bretter G 


für Erntewagen, Mieten 2. 
fertigt in jeder Größe und Preislage. 
Muster und Preisliste franko, 


Adolph Goldschmidt, 
Hack- und Planſabriß, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 


Fernsprecher 3285. 


EIIIWHIIOMWEE 


* Eisenbahmscehienen x 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Rutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge, 
eiferne Röhren zu Waſſerleitungen rc. offeriren billigt 
Gebrüder Beermann, Speicherſtr. 9. _ 


1 
0 


giebt ad Sägewerk Ballenthin, 
Station Schlawe u. Wuſterwitz. 
Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Dreitefr. 4, part. u. 1. Etage. 


Fernſpr. 1162. 


Empfehle und verſende unter 

GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchennhren 
von 8.4 au. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v 15 Mean. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
0 % aufwärts. 


Beste 


INAISENNGLGIG 


anf beſtem ſtarken Normal: 
kanzlei Aa, 


» 


Effectſtücke, beſonders für 
Geſcheuke geeignet, 30 bis 
86 A 


Qualität. und Deforations.Stüde mit 
Brill anten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 


bee aero hen rde e 8 f Arbeitshefte auf holzfreiem 

were goldene Präeiſtons⸗ us be⸗ Sus! N Gefl. Offen, : . ER 

rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, Schreibpapier, iem diaet Beil D 25 3 ya die Expedition 

a CangregiRer der Sternwarte verſehen, halte Arbeitshefte auf holzfre Leitung. Kirchplatz 3, erbeten. a 
"Dein 4 egulntor- und Stauduhren-vager Conceptpapier, E 3 Fabrifbefiser — 

umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten Zeichenhefte auf holzfreiem und Eigentümer einer reizenden Villa in 

der modernen Knnſttiſchlere! zu den denkbar a 5 ier, 1 8 , Oſtſeebade, Ende 20 
billigſten Preiſen. beſtem Zeichenpapier, einem modernen UN „En er, 


; für fämtliche Stettiner Gemeinde, 
ee erk, pfegte zu billigſten Preiſen. 


R Grassmann, 


angenehme Erſcheinung, wünſcht die Be⸗ 
kanntſchaft einer jungen vermögenden Dame 
chriſtlicher Religion zwecks baldiger Heirat. 


Anträge werden unter Aufrichtig“ an die Exped. 
d. a 3, erb. Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Breiteſtraſſe 42, Heirat! 2 Schweftern, 24 u. 22, Verm 
2 1 eo > „2A u. 22, Verm. 
Lindenſtraſße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3, je 150.000 46, wünſchen |. m. charakterv. Herren, 


Engros-Lager für Wiederverkäufer Kir a. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf. Näh. 
platz 3. . 2 Bild d. Bureau „Reform“, Berlin 8. 14. 


5 „Wer reiche Heirat“ Yun 


keform, F. Gombert, Berlin 8. 14. Sof. 
erh. Sie 600 reiche Part, u. Bild. z. Ausw. 


ſowie ganze Ausſteuern in groher Auswahl, in eigenen Lindenſtr. 25, N Tr. r., 
lift eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Küche, Badeſtube, Waſſerkloſett 
und Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. Preis 480 / jährlich. 

Näheres daſelbſt 4 Tr. links u. Kirch⸗ 


— — 


Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſ 


unkoſten, der Güte nach, e preiswerth. 


tune, 
Sannierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen. 
e 


Comtoir-Pulte 


Diplomaten run Sessel, platz 3, 1 Tr. links. 
] mit runden 
ee ie | Bureauvorsteber 
en 3 Dreh- Sessel, für Rechtsanwaltsbureau mit Notariat in 
Die Marke" VORWERK” hohe Stühle, Stettin ſofort geſucht. Meldungen Eye 
führk jedes bessere Geschäft! Schreib- 5 805 dition dieſes Blattes unter II. F. 2646. 
„„ A Schemel M. Koppe, | 
Stiefel e e in en ei ‚Tischlerei. A . 
f ee tee 18% 1 KIomterkof 21. Te. Ac. 71. 
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